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Finanz-" '
für NATO

Blücher , Schaffer und Erhard fahren nach Paris - Vorbereitung des NATO- Gutachtens

Betrugssumme jetzt 10,7 Millionen
Wieder „Tarnnetz “-Zahlungen sichergestellt
Frankfurt (UP ) . Im Laufe ihrer Ermitt¬

lungen in der französischen Besatzungszone
haben Beamte der Düsseldorfer Zollfahn¬
dungsorgane neue Rechnungen für die angeb¬
liche Lieferung von Tarnnetzen durch die
Frankfurter Scheinfirma „Visco-Textil “ sicher¬
gestellt , die der Firma durch die Requisitions¬
kasse in Baden -Baden überwiesen werden
sollten . Durch den raschen Zugriff der Beam¬
ten konnte die Auszahlung von 446 000 DM
verhindert werden . Die Gesamtsumme der
Betrugsaffäre hat damit 10,7 Millionen er¬
reicht . Allerdings haben Beamte der Zollfahn¬
dung bisher annähernd 3,5 Millionen DM
rechtzeitig blockieren können .

Der Verteidiger des der Beihilfe zum Mil¬
lionenbetrug beschuldigten Frankfurter Wirt¬
schaf tsj uristen Dr . Hoffmann -Günther , Rechts¬
anwalt Dr . Lengsfeld , hat sein Mandat nie¬
dergelegt . Sein Mandant wurde nach vor¬
übergehender Freilassung gegen Kaution er¬
neut inhaftiert , nachdem er in einen neuen
Betrugskomplex verwickelt wurde . Die Ver¬
teidigung Dr . Hoffmann -Günthers hat außer
dein aus den Nürnberger Prozessen bekannten
Wiesbadener Rechtsanwalt Dr . Laternser auch
der Frankfurter Rechtsanwalt Dr . Josef Kli -
bansky übernommen .

Gebührenpflichtige Verwarnung
München (UP ) . Im Rechts - und Verfas¬

sungsausschuß des bayerischen Landtags wird
ein Gesetzentwurf über die Wiedereinführung
der gebührenpflichtigen Verwarnung ange¬
nommen . Darnach können uniformierte Poli¬
zeibeamte im Außendienst bei Übertretungen
den auf frischer Tat betroffenen Täter mit
einer Gebühr von 2 .— PM verwarnen , wenn
die Schuld gering ist , die Tatfolgen un¬
bedeutend sind und kein öffentliches Inter¬
esse an einer Strafverfolgung besteht . Das
Gesetz soll am 1 . März 1952 in Kraft treten .

Elf Berliner Bundestagsabgeordnete
Berlin (UP ) . Das Westberliner Abgeord¬

netenhaus wählte in einer außerordentlichen
Sitzung einstimmig 11 neue Berliner Bundes¬
tagsabgeordnete . Damit ist Berlin im Bundes¬
tag mit insgesamt 19 Abgeordneten vertreten .
Von den Berliner Parteien sind die SPD durch
neun , die CDU und FDP durch je fünf Abge¬
ordnete in Bonn vertreten . Die Berliner Ab¬
geordneten haben kein Stimmrecht .

Dr. Adenauer nach
Außenminister -Konferenz über

Bonn (ZSH ) . Bundeskanzler or . Adenauer
wird nach Berichten aus Washington voraus¬
sichtlich am 13. Februar in London mit den
Außenministern der drei Westmächte Zusam¬
mentreffen , um die letzten Differenzen in der
Frage des deutschen Status nach Beendigung
des Besatzungsstatuts zu beseitigen .

Bei dieser Konferenz , die nur drei Tage
vor dem Beginn der Sitzung des Atlantik¬
paktrats in Lissabon stattfinden soll , wird
wahrscheinlich die Diskussion über die
Unterhaltung der alliierten Streitkräfte in
Deutschland im Mittelpunkt stehen . Nach An¬
sicht politischer Beobachter in Washington
liegt den Westmächten daran , auf der Kon¬
ferenz in Lissabon über eine erfolgreiche Lö¬
sung des deutschen Problems im Rahmen der
westlichen Verteidigung berichten zu können .
Es ist anzunehmen , daß vornehmlich die
Frage geklärt weihen soll , in welchem Um¬
fang die Bundesregierung an der Unterhal¬
tung der alliierten Streitkräfte beteiligt wer¬
den und wie hoch insgesamt der deutsche
Beitrag zur gemeinsamen Verteidigung ange¬
setzt werden soll . Es heißt , daß Dr . Aden¬
auer sich grundsätzlich mit einer teilweisen
vinanziernne der Unterhaltung allüerter
streitkrarte in der Bundesrepublik einver¬
standen erklärt habe .

Eine offizielle Einladung des Bundeskanz¬
lers nach London ist in Bonn noch nicht ein¬
getroffen , ein Regierungssprecher sagte je¬
doch , daß Dr . Adenauer ihr sicher Folge lei¬
sten würde . Im übrigen sei die Möglichkeit
eines solchen Treffens bereits auf der letzten
Außenminister -Konferenz in Paris ins Auge
gefaßt worden . Mit besonderer Aufmerksam *-
keit registrierte man auch in Bonn eine Äu¬
ßerung von amerikanischer Seite , daß in Lon¬
don noch andere Fragen außer dem deutschen
Verteidigungsbeitrag und dessen etwaiger
Verknüpfung mit der Atlantikpakt -Organi¬
sation besprochen werden könnten , falls eine
Notwendigkeit dafür sich ergeben sollte . Hier¬
aus schließt man , daß Dr . Adenauer die Ge¬
legenheit wahmehmen könnte , um u . a . das
Saarproblem zur Sprache zu bringen .

Der Vorbereitung der Londoner Konferenz
dient ein Besuch des britischen Außenmini¬
sters Eden in Paris . In seiner amtlichen An¬
kündigung wird allerdings nur erklärt , daß
Eden , der am Freitag in der französischen
Hauptstadt eintrifft und am Samstag nach
London zurückkehren wird , in erster Linie
die französische Regierung über die britisch¬
amerikanischen Verhandlungen in Washing¬
ton unterrichten und mit ihr akute inter¬
nationale Probleme erörtern werde .

Bonn (UP ). Das Bundeskabinett billigte
auf einer Sondersitzung das Memorandum
über einen deutschen finanziellen Verteidi¬
gungsbeitrag , das unverzüglich den „Drei
Weisen“ in Paris übermittelt wird . Vizekanz¬
ler Blücher , Finanzminister Schaffer und Wirt¬
schaftsminister Erhard fahren am Wochen¬
ende nach Paris , um dem NATO -Sonderaus -
schuß den deutschen Standpunkt in dieser
Angelegenheit vorzutragen .

Das Memorandum der Bundesregierung und
der Vortrag der drei Minister soll den „Drei
Weisen “ — Averell Harriman (USA ) , Sir
Eric Plowden (Großbritannien ) und Jean Mon-
net (Frankreich ) — als Grundlage für ein
Gutachten über die deutsche Leistungsfähig¬
keit dienen . Sachverständige werden auf der
Grundlage des Memorandums bereits am
Freitag in Paris mit Vorbesprechungen begin¬
nen , und zwar über die Frage , wieviel DM die
Bundesrepublik für die Verteidigung des We¬
stens aufbringen kann . Die Bundesminister
werden dann voraussichtlich am Montag und
Dienstag von den „Drei Weisen “ gehört
werden .

Einzelheiten des Inhalts des deutschen Me¬
morandums wurden nicht bekannt . Es wird in
Bonn jedoch erneut darauf hingewiesen , daß
die Bundesrepublik voraussichtlich nicht mehr
als acht bis neun Milliarden DM im Jahr für
die Verteidigung aufbringen kann -. In dieser
Summe sind die bisherigen Besatzungskosten
einbegriffen .

Nach den Plänen der Bundesregierung , die
insbesondere von Bundesfinanzminister Schäf -
fer vertreten werden , soll die Globalsumme
für den deutschen Verteidigungsbeitrag , über
deren Höhe sich die „Drei Weisen “ gutachtlich
äußern sollen , in das gemeinsame Budget der
Europa -Armee gezahlt werden . Die deutschen
Gelder sollen dann Verwendung finden : für
die Kosten der Stäbe der Europa -Armee , für
die Kosten der geplanten zwölf deutschen Di¬
visionen und für die Unterstützung der alli¬
ierten Truppen in Deutschland . Die Alliierten ,
insbesondere Großbritannien , • vertreten den
Standpunkt , daß die DM^ß^träge fiA die Un¬
terstützung der alliierten Truppen in Deutsch¬
land vorher abgezweigt werden sollten .

Fünf Bedingungen der FDP
Für einen deutschen Verteidigungsbeitrag

unter der Voraussetzung der Gleichberechti -

London eingeladen
Paris droht mit Veto

Die französische Regierung wird nach Mit¬
teilung maßgebender Pariser Kreise von
ihrem Vetorecht Gebrauch machen , um eine' Aufnahme der Bundesrepublik in die NATO
iu verhindern . Ebenso werde sich die franzö¬
sische Regierung gegen die Aufstellung einer
deutschen Nationalarmee wehren , falls das
Europa -Armee -Projekt scheitern sollte .

Wie verlautet , hat sich die französische Re¬
gierung zu dieser kompromißlosen Haltung
gegenüber Westdeutschland entschlossen , da
alle Anzeichen dafür sprechen , daß der Ple -
venplan nach seiner mehrmaligen Abänderung
in der Nationalversammlung abgelehnt wer¬
den dürfte . Den USA wird andererseits vor¬
geworfen , daß sie „wegen ihres mangelnden
Verständnisses für die Politik Frankreichs “
der deutschen Bundesregierung „in die Hände
spielen “ . Nach französischer Ansicht bietet
das Projekt der Europa -Armee in seiner jetzi¬
gen Form dem deutschen Partner ohnehin
schon zu großen Spielraum , der es ihm ge¬
stattet , eine unabhängige Linie innerhalb der
Koalition einzuschlagen .

Kanzler tfifft Hochkommissare
Am kommenden Dienstag wird der Bundes¬

kanzler seine Besprechungen mit den drei
Hochkommissaren über die vertraglichen Ver¬
einbarungen zur Ablösung des Besatzungs¬
statuts fortsetzen . Ein Sprecher der Hochkom¬
mission meinte , es sei damit zu rechnen , daß
McCloy bis zu diesem Zeitpunkt wieder in
Bonn sein wird .

Dr . Adenauer und der Sicherheitsbeauf¬
tragte Blank unterrichteten inzwischen den
Arbeitskreis für Wehrfragen der CDU/CSU
über den Stand der Verhandlungen über einen
deutschen Verteidigungsbeitrag . Blank infor¬
mierte außerdem die Vertreter der Födera¬
listischen Union (Bayernpartei und Zentrum )
und die Fraktion der Deutschen Partei .

38,6 Milliarden Reparationen
Gemäß einer Feststellung der Bundesre¬

gierung in ihrem „Bulletin “ hat Deutschland
bis Ende 1950 Reparationen im Werte von
38,6 Milliarden Mark geleistet . Von diesem
Betrag entfallen 27 Milliarden auf die So¬
wjetzone und 11,6 Milliarden auf das west¬
deutsche Bundesgebiet . In dieser Summe sind
Auslandspatente , Auslandswarenzeichen , in¬
dustrielle Geheimverfahren und Forschungs¬
ergebnisse deutscher Firmen , die beschlag¬
nahmt wurden , nicht einbegriffen . Nicht be¬
rücksichtigt sind ferner die ausländischen
Wertpapiere und Devisenbeträge , die ange¬
meldet werden mußten .

gung sprach sich erneut der Fraktionsvorsit¬
zende der FDP im Bundestag , August Martin
Euler , im Namen seiner Partei aus . Zur Her -

. Stellung der Gleichberechtigung forderte Euler :
1 . die unmittelbare Zugehörigkeit der Bun¬

desrepublik zum Atlantikpakt , „damit dem
deutschen Volk die Gewähr gegeben ist , daß
die Stimme Deutschlands bei entscheidenden
politischen und miltiärischen Entscheidungen
gebührend gehört wird “.

2 . eine provisorische Regelung des Status an
der Saar , die verhindert , daß Frankreich wei¬
terhin den vorläufigen Zustand , der bis zum
Friedensvertrag bestehen soll , „einseitig zu
seinen Gunsten “ verändert .

3 . die Freilassung der von den westlichen
Demokratien festgehaltenen Deutschen , soweit
es sich nicht um Fälle handelt , in denen auch
nach deutschem Urteil einwandfrei der Tat¬
bestand schwerer Verbrechen gegeben ist .

4 . die Zusatzabkommen zum Generalvertrag
dürfen keine „Zementierung “ besatzungsrecht¬
licher Entscheidungen für längere Zeit vor -

' sehen .
5 . der finanzielle Verteidigungsbeitrag muß

unter Berücksichtigung der Belastungen der
Bundesrepublik aus der kommenden Rege¬
lung der Auslandsschylden ' und der Belastung
aus der inneren Restitution derart bemessen
sein , daß die Bundesrepublik den finanziellen
Beitrag oder Steuererhöhungen aufbringen
kann , damit die wirtschaftliche und . soziale
Gesundung nicht gefährdet wird .
Die Feststellungsklage der SPD
Die sozialdemokratische Fraktion des Bun¬

destages , Abgeordnete der Föderalistischen
Union sowie der ’ unabhängige Abgeordnete
Richard Freudenberg (Weinheim ) haben die
angekündigte Feststellungsklage beim Bun¬
desverfassungsgericht gegen ein Wehrgesetz
der Bundesregierung vorgelegt . Sie trägt die
Unterschrift von 143 Abgeordneten , also von
über einem Drittel aller stimmberechtigten
Mitglieder des Hauses . Das Bundesverfas¬
sungsgericht soll feststellen , „daß Bundes¬
recht , welches die Beteiligung Deutscher an
einer bewaffneten Streitmacht regelt oder
Deutsche zu einem Wehrdienst verpflichtet ,
ohne vorangegangene Ergänzung und Abän¬
derung des Grundgesetzes weder förmlich
noch, sachlich mit dem Grundgesetz verein¬
bar ist “ .

Auch aus Einzelbestimmungen des Grund¬
gesetzes könne die Frage eines Wehrbeitrages
nicht gelöst werden . Die Entscheidung über
die Aufstellung bewaffneter Streitkräfte sei
eine Frage des materiellen und urkundlichen
Verfassungsrechts . Das Grundgesetz habe nach
Auffassung der Antragsteller eine deutsche
Beteiligung an einer bewaffneten Streitmacht
ausgeschlossen und die nur von der verfas¬
sunggebenden Gewalt zu verwirklichenden
Entscheidungen offengelassen . Ohne Vorent¬
scheidung aller rechtlichen Grundfragen einer
Wehrverfassung durch die verfassunggebende
Gewalt fehle der Bundesrepublik Deutsch¬
land und ihrem Staatsoberhaupt die völker¬
rechtliche Legitimation , über Hoheitsrechte zu
verfügen oder sie zu übertragen , deren Aus¬
übung dem Parlament bisher noch nicht zu¬
gewiesen sei.

Churchill bestand erste Kraftprobe
Mißtrauensantrag der Labour abgelehnt —

Scharfer Angriff Attlees
London (UP ) . Das britische Unterhaus

lehnte einen Mißtrauensantrag der Labour -
Opposition , der sich gegen das neue Auste -
rity -Programm der Regierung wendet , mit
309 gegen 278 Stimmen ab . Damit bestand
Churchill seine erste Kraftprobe .

Der Führer der Labour -Opposition , der ehe¬
malige Ministerpräsident Attlee , griff im Un¬
terhaus mit teils sarkastischen , teils scharfen
Worten das neue Sparprogramm der konser¬
vativen Regierung an . Attlee kritisierte die
beabsichtigte Einschränkung der Importe mit
den Worten , daß es unlogisch sei , wenn man ,
um Einfuhren zu sparen , die strategischen
Reserven hngreife , die für die britische Na¬
tion im Kriegsfälle lebenswichtig seien .

Viele Fabrikanten in Großbritannien be¬
klagten sich bereits darüber , daß sie auf
Grund der von der Regierung angeordneten
Kürzungen der Stahlzuteilung ihren Betrieb
schließen mußten .

Australien sah sich veranlaßt , eine erneute
Aktion zur Absendung von Lebensmittel -Lie¬
besgabenpaketen an Großbritannien einzulei¬
ten .

USA stellen 60 % der NATO -Flotte
Washington (UP ) . Admiral McCormick ,der neuernannte Oberbefehlshaber der NATO-

Seestreitkräfte , gab auf einer Pressekonferenz
bekannt , daß die USA etwa 60 - Prozent und
Großbritannien etwa 30 Prozent der Schiffs¬
einheiten für die alliierte Flotte stellen wer¬
den . Die restlichen 10 Prozent verteilen sich
auf Frankreich , Kanada , Holland , Norwegen ,
Belgien , Dänemark und Portugal . Der briti¬
sche Admiral Sir William Andrewes wurde
McCormicks Stellvertreter , der britische Ad¬
miral Sir George Creasy erhielt das Oberkom¬
mando über den Ostatlantik . Konteradmiral
Cato Glover (USA) wird als Stabschef fungie¬
ren .

Für und wider einen Landdienst
Bauerntagung der Evang . Akademie in

Bad Boll
„Lange Zeit schien vielen Menschen der

Fabrikarbeiter , der Tag um Tag an der Ma¬
schine steht und immer nur den gleichen
Handgriff ausführt , der sein Daheim in einer
Mietskaserne hat und kein Stücklein eigenes
Land besitzt , ein entwurzelter Mensch . Ihm
gegenüber schien der Bauer das natürliche
Menschenbild darzustellen , wie es uns schon
im Alten Testament fast unverändert ent¬
gegentritt und wie es , wie viele meinten , ewig
bleiben würde . Inzwischen aber ist längst die
Mechanisierung auch auf dem Lande einge¬
zogen . Die größeren Betriebe sind in Gefahr ,
zur Nahrungsmittelfabrik zu werden , der
Kleinbetrieb kann sich nur schwer noch hal¬
ten . Traktor und Motorrad dienen dem
Bauern nicht nur , sondern beherrschen auch
die Gedankenwelt vieler . Der Mangel an Ar¬
beitskräften auf dem Lande unterstützt diese
Entwicklung , weil er die Zeit zur Besinnung
und richtigen Einordnung der Technik nimmt
und durch Überbeanspruchung der Kraft vor
allem auch der Bäuerin eine richtige Freude
an der Arbeit und die nötige Liebe zu ihr
nicht mehr bei allen aufkommen läßt . Damit
steht aber die Gefahr der Entwurzelung auch
unseres Bauerntums vor der Tür . Wir soll¬
ten immer wieder die Ruhe finden , uns auf
die ewigen Quellen allen Lebens zu besinnen
und - von dort aus zu erwägen , wie unsere
Sorgen anzupacken und vielleicht auch zu
meistern sind . Wenn wir von diesem Blick¬
punkt aus die Technik als Helferin in unsere
Arbeit einfügen und Maßnahmen erwägen ,
die den Mangel an Arbeitskräften lindem
können , dann kann manches , was uns heute
bedrückt , ein freundlicheres Gesicht bekom¬
men .“ ,

Die vorstehenden , dem Einladungsschreiben
des Landesbischofs der Württ . Evang . Landes¬
kirche entnommenen Worte umreißen ein
Thema , welches jeden Tag mehr zu einem
entscheidenden unserer Tage wird : wie kann
es gelingen , für die breite ' “ ’ sse unserer

. bäuerlichen Familienbetriebe -.. .e Vorausset¬
zungen dafür zu schaffen , daß sie ihrem
Auftrag , .Ernährer des Volkes und Heger einer
gottgegebenen natürlichen Fruchtbarkeit zu
sein , auch in der Zukunft nachkommen kön¬
nen ? Diese Frage ist nicht allein mit agrar¬
politischen Maßnahmen zu beantworten . Sie
ist vielmehr vom Grande her eine Frage des
künftigen Bildes vom bäuerlichen Menschen
selbst . Denn der Entwurzelungsprezeß des
Bauern kann nur dann aufgehalten werden ,
wenn er sich der kulturschöpferischen Auf¬
gabe wieder bewußt wird , Heger der in der
Natur ' waltenden göttlichen Kräfte zu sein .
Unser Begriff „Kultur “ kommt ja aus dem
lateinischen „colere “

, d . h . bauen , her . Wahre
Kultur entsteht da , wo der Bauer bewußt
„ im Lebendigen baut “ . Unsere Kulturland¬
schaften sind das Ergebnis solcher Tätigkeit
ungezählter bäuerlicher Generationen .

Wenn heute als eines der vielen Mittel , dem
Landvolk seinen Kampf um das Brot des Vol¬
kes und um die Erhaltung der Höfe als Hei¬
mat und Eigentum selbstverantwortlicher
Bauerngeschlechter zu erleichtern , ein frei¬
williger Landdienst unserer Jugend ange¬
sehen wird , so wird jeder Wohlmeinende
einem solchen Bestreben grundsätzlich nur
zustimmen können . Daß das Bauerntum zu
allererst die Verantwortung , die es mit dem
Einsatz städtischer Jugend auf dem Lande
zu übernehmen hat , bejahen muß , und daß es
aus eigenem Antrieb alle Voraussetzungen
menschlicher und sachlicher Art dafür zu
schaffen hat , ist selbstverständlich . Ebenso ist
klar , daß die Landjugend vorab zu beweisen
hat , daß es ihr mit dem Dienst am Boden als
Lebensaufgabe und Beruf ernst ist und daß
sie aus sich heraus mit dem Gespenst der
Landflucht fertig wird . Es ginge nicht an ,
eirisatzfreudige städtische Jugend zum frei¬
willigen Landdienst zu rufen , wenn die Land¬
jugend selbst davonläuft . Der Bund der Land¬
jugend hätte als erster die Aufgabe , die Land¬
jugend auf ihre Verantwortung vorzubereiten ,
den Landdienstfreiwilligen aus der Stadt Ka¬
merad , Freund und Helfer zu sein .

Die Bereitschaft unserer heutigen Jugend
in Stadt und Land , Dienst für das Volksganze
zu tun , ist schwach . Den zahlreichen Gründen
dafür kann hier nicht nachgegangen werden .
Einer der hauptsächlichsten ist der , daß man
der Jugend seit sieben Jahren Freiheit pre¬
digt , ohne ihr eindringlich zu sagen . Freiheit
wozu ! Ein zweiter ist der , daß man vor lau¬
ter freiheitlichen Hemmungen nicht mehr
recht wagt , von der Jugend etwas zu fordern ,
was Opferbereitschaft und Härte gegdn sich
selbst von ihr verlangt . In Zeiten des Wan¬
dervogels vor 1914 wie der hündischen Ju¬
gendbewegung nach 1919 hat die Jugend aus
sich heraus ein Ideal darin gesehen , sich das
Land zu erwandern oder freiwillig , wie im
Bund der Artamanen , dort für das Ganze zu
arbeiten und zu siedeln . Dieses idealistischen
Geistes ist heute kaum ein Hauch zu ver¬
spüren .

Deshalb müssen heute die Erwachsenen den
Mut haben , der Jugend zu zeigen , daß es in
der Frage der Sicherung des Brotes für das
Volk um ihre ureigene Existenz geht , wie
Landwirt Dr . Heege , Hohebuch , in einem aus¬
gezeichneten Vortrag am Schlußtage der
Bauerntagung in Bad Boll ausführte . Denn
das tägliche Brot ist die ..existentiellste “ An¬

den deutschen Verteidigungsbeitrag - Eden kommt nach Paris
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gelegenheit auch für den Städter , der seine
Arbeitsfähigkeit verliert , wenn er es 24 Stun¬
den entbehren müßte . Diese Gefahr, daß wir
das tägliche Brot verlieren, besteht aber in
einem Lande, dessen Brot zur knappen Hälfte
irgendwo in der Welt wächst, wenn einmal
keine Sicherheit mehr wäre , daß wir es auch
über Land und Meer hereinbekommen. Des¬
halb — so begründeten auf der Tagung in
Bad Boll die Abgeordneten der CDU Simpfen-
dörfer und Stooß den Antrag ihrer Fraktion
an den Landtag für Württemberg-Baden,einen freiwilligen Landdienst einzurichten —
muß die städtische Jugend ihren Kameraden
von der Landjugend zu Hilfe kommen. Diesauch dann , wenn gegen die verwaltungsmä¬
ßige und praktische Durchführung eines sol¬
chen Landdienstes vielerleiEinwände gemachtwerden können, wie sie von Dr . Schwarz ,Schwäbisch Hall, im Rahmen eines Rundge¬
sprächs wirkungsvoll vertreten wurden . Die
Evangelische Kirche, so führte Landesbischof
D . Haug abschließend aus, werde gerne die
Aufgabe übernehmen , den von ihr betreuten
Teil der Jugend an die Verpflichtung, . Ja zu
einem freiwilligen Landdienst zu sagen, her¬
anzuführen.

Die Akademie in Bad Boll erwies sich ein¬mal mehr als ein ausgezeichneter Ort, zu sol¬
chen Gesprächen zusammenzuführen.

Dr . H . Reischle

Englisches Thronfolgerpaarauf Reisen
London (UP) . Prinzessin Elizabeth von

England und der Herzog von Edinburgh ha¬
uen London verlassen und ihre große Reise
rach Australien angetreten , die ursprünglichdas Königspaar selber machen wollte. Die
srste Etappe wird die beiden Vertreter der
britischen Krone auf dem Luftwege nach dem
Stützpunkt der Royal Air Force, El Adern in
Libyen , bringen . Von dort geht es weiter nach
Nairobi . Auch das Königspaar war auf den
Flugplatz gekommen, um Abschied zu neh¬
men. König Georg VI ., der sich offenbar gut
zon seiner Lungenoperation im vergangenenJahr erholt hat , stieg elastisch die Treppe
cum Inneren der großen Verkehrsmaschine
70m Typ DC 6 hinauf , um sich die Einrich¬
tungen anzusehen, die den königlichen Gästen
ihren weiten Flug angenehmer machen sollen .
Auch Churchill winkte dem scheidenden Paar
cusammen mit den anderen Prominenten,- die
sich zum Abschied eingefunden hatten , mun¬
ter zu .

Erzbischof Kardinal Frings wandte sich da¬
gegen , die Besetzung des deutschen Botschaf¬
terpostens beim Heiligen Stuhl zu einer kon¬
fessionellen Grundsatzfrage zu machen . Im
Augenblick spreche vieles für die Entsendung
eines Katholiken.

Der belgische Militärattache in Prag , Ge¬
neralleutnant Wandervelle, mußte, wie in
Prag amtlich bekanntgegeben wurde , das
Land wegen angeblicherAgententätigkeit ver¬
lassen.

Ein Gesetz gegen den Neo-Faschismus wurde
vom italienischen Senat in seinen wesentli¬
chen Punkten gebilligt. Ministerpräsident de
Gasperi stellte im Zusammenhang mit der
Beamtenbesoldung die Vertrauensfrage .

Zwischen den islamischen Völkern und Spa¬
nien ist eine „glückliche Entwicklung der
freundschaftlichen Beziehungen“ festzustel¬
len, wie Kalif Muley Hassan von Spanisch-
Marokko berichtet.

Der phillipinische Staatspräsident Quirino
sprach sich in einem Interview mit UP für
den Abschluß eines Pazifik-Paktes aus.

Einen neuen Transatlantik -Rekord stellte
ein planmäßiges viermotoriges Verkehrsflug¬
zeug der Swiss-Air auf. Die Maschine brauchte
von New York nach Genf 10 Stunden und 27
Minuten.

Mindestens 33 Personen ertranken , als eine
Barkasse auf dem Bairab-Fluß in Ostpakistan
mit einem Flußdampfer zusammenstieß und
kenterte

Bundespräsident Professor Heuss erhielt zuseinem Geburtstag aus allen Kreisen der Be¬
völkerung Gratulationen und kleine Aufmerk¬
samkeiten.

Das Mutterschutzgesetz , das unter anderemdie Beschäftigung werdender Mütter regelt,ist mit seiner Veröffentlichung im Bundesge¬setzblatt am 30 . Januar in Kraft getreten.
Dr. von Thadden -Trieglaff , der Präsident

des Deutschen Evangelischen Kirchentages,kehrte von einer Englandreise, bei der er die
dortige Laienbewegung kennen lernte , in die
Bundesrepublik zurück.

Der Bundesvorsitzende des BHE Waldemar
Kraft ist an schweren Kreislaufstörungen er¬
krankt .

Omnibus mit amerikanischem Lastwagen
zusammengestoßen

Aldingen/ ' Neckar (ldw) . Auf der Straße
Aldingen/Neckar — Ludwigsburg stießen ein
mit zwölf Fahrgästen besetzer Omnibus und
ein amerikanischer Lastkraftwagen zusam¬
men . Der Fahrer des Omnibusses und fünf
Fahrgäste wurden leicht verletzt . Die Höhe
des Sachschadens beläuft sich auf etwa 9000
DM . Das amerikanische Fahrzeug war beim
Bremsen auf der schneeglatten abfallenden
Fahrbahn ins Schleudern gekommen und auf
den entgegenkommenden Omnibus aufgefah¬
ren .

Sechs US -Soldaten verurteilt
Stuttgart (AD) . Sechs Soldaten des 33.

Artillerie - Bataillons wurden von einem
Kriegsgericht beschuldigt, am 8. Januar im
Gasthaus zum „Bären“ in Nellingen Verstöße
gegen die öffentliche Ruhe und Sicherheit
begangen zu haben . Die Anklage lautete fer¬
ner auf tätliche Mißhandlung von einem
deutschen Staatsangehörigen . Drei der Sol¬
daten wurden zu je fünf , einer zu vier Mo¬
naten und zwej zu . je einem Monat Zucht¬
haus verurteilt . Außerdem wird allen fünf
Monate lang eine bestimmte Summe von ih¬
rer Löhnung abgezogen. Die Urteile unter¬
liegen noch der Überprüfung durch eine hö¬
here Dienststelle.
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Saarregelung auf höherer Ebene nötig
Angelegenheit mehr - Französischer „ Irrtum ' berichtigtKeine rein deutsch -französische

Bonn (UP). Die Bundesregierung betrach¬
tet den Saarkonflikt nicht als eine rein
deutsch-französische Angelegenheit , die zwi -
: eben Bonn und Paris allein bereinigt werden
könne, verlautete nach der Sondersitzung des
Kabinetts.

Staatssekretär Hallstein gab zu Beginn die¬
ser Sitzung einen Bericht über sein Gesprächmit HochkommissarMcCloy , worauf der Bun¬
deskanzler die Situation erläuterte und die
zu ergreifenden Maßnahmen zur Diskussion
stellte. Diese gehen von der Auffassung aus,daß die Saarfrage nicht allein zwischenFrank¬
reich und Deutschland gelöst werden kann .
Der Saarkonflikt — so erklärt man in Regie¬
rungskreisen — hemme nicht nur die Inte¬
gration Europas, sondern er mache aller Vor¬
aussicht nach auch die Einschaltung anderer
Mächte notwendig. Von einem angeblichen
Vermittlungsangebot der Außenminister der
Niederlande und Dänemarks ist in Bonn bis¬
her noch nichts bekannt . Man verweist in,diesem Zusammenhang darauf , daß sich ein”
Vermittlungsversuch immer nur auf eine Re¬
gelung zwischen Frankreich und Deutschland
beziehen könne. Die ganze Angelegenheit
müsse jedoch auf höherer Ebene geregelt wer¬
den. Unter den dafür kompetenten Gremien
kommen in erster Linie der Europa-Rat , die
Europa-Armee-Konferenz und die Partner der
Montanunion in Fraee .

Der Fraktionsvorsitzende der CDU/CSU im
Bundestag, Dr. von Brentano, schlug die Bil¬
dung eines deutsch-französischen Gremiums
vor , das bis zum Friedensvertrag die Inter¬
essen beider Länder an der Saar regeln soll .
Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen
Partei im Saargebiet, Kim , regte — wie man
in Bonn mit Interesse vermerkte .— eine Eu-
ropäisierung der Saar an, deren erster
Schritt die Errichtung der Hohen Behörde
der Montanunion in Saarbrücken sein könnte

Das Auswärtige Amt bezeichnete eine Be¬
hauptung der französischen Hochkommission
als „unrichtig“

, daß Deutschland vor der Er¬
nennung Grandvals zum Chef einer Diploma¬
tischen Mission vorher unterrichtet worden
sei . Aus dem Briefwechsel vom 18 . April 1951
zwischen dem Bundeskanzler und Außen¬
minister Schuman ergebe sich, „daß von allen
Maßnahmen Abstand genommen werden muß,die der endgültigen Regelung des Status an
der Saar im Friedensvertrag oder in einem
gleichartigen Vertrag vorgreifen. Außerdem
war man in Paris übereingekommen, sich
zukünftig über Fragen von europäischer Be¬
deutung zu konsultieren. Die Bundesregierung
hätte somit in der Tat erwarten können, daß
sie von der Absicht einer Maßnahme wie der
Ernennung Herrn Grandvals zum Botschafter
im Saargebiet rechtzeitig unterrichtet werden

wurde“ . Fortsetzung auf Spalte 4 oben

Lie legt 20-Jahr-FriedenspIan vor
Burma will Rotcbina am Hilfe bitten - Letzter Vermittlangsversadh in Kaschmir

Der sozialdemokratische Pressedienst er¬
hob gegen Frankreich den Vorwurf, es wolle
deutsches Gebiet an sich reißen. Die JWaMdes Zeitpunktes der Umwandlung der fran¬
zösischen Hochkommission im Saargebiet in
eine Diplomatische Mission und die Form
ihrer Bekanntgabe sei ein Beweis dafür , „daß
Frankreich gegen schriftlich fixierte Erklä¬
rungen seines verantwortlichen Außenmini¬
sters seinen Willen erneut und mit größtem
Nachdruck sichtbar machte, einem künftigen
Friedensvertrag vorzugreifen und deutsches
Gebiet durch die Schaffung überragender
wirtschaftlicher und politischer Vorzugsposi¬
tionen für Frankreich de facto zu annektieren .“
Alle Bemühungen um ein internationales Ge¬
spräch über die Errichtung einer Verteidi¬
gungsgemeinschaft seien durch die letzten
Ereignisse „hoffnungslos in Mißkredit • ge¬
bracht“ worden.

Truman löschte seine Kandidatur
Washington (UP ) . Präsident Truman

gab . vor der Presse bekannt , daß er seinen
Namen von der Liste für die Präsidentschafts¬
vorwahlen in New Hampshire streichen las¬
sen werde . Der Präsident betonte jedoch , daß
dieser Entschluß nicht als Hinweis für seine
zukünftigen politischen Pläne aufgefaßt wer¬
den dürfe . Truman meinte, die Vorwahlen
seien bedeutungslos, die wahren Entschei¬
dungen werden erst auf dem demokratischen
Parteikonvent am 21. Juli fallen.

Regierungsvertreter der USA und Japans,die über die Verwirklichung des Sicherheits¬
vertrages verhandeln , sind sich über die For¬
malitäten , die für die Stationierung ameri¬
kanischer Truppen in Japan nach der Be¬
endigung der Besetzung des Landes erfüllt
werden müssen, einig geworden.

Paris (UP). UN-Generalsekretär Trygve
Lie legte der Vollversammlung seinen 20-Jah-
res-Friedensplan vor, in dem er die im Sicher¬
heitsrat vertretenen Außenminister auffor¬
dert, sich in privaten Verhandlungen außer¬
halb des Sicherheitsrates um eine Lösung des
Ost-West-Konfliktes zu bemühen .

Solche Beratungen , sagte Lie, dürften nicht
öffentlich sein, damit alle Möglichkeiten zu
einer Entspannung der Lage ausgenutzt wer¬
den könnten. Wenn es möglich sei , eine Aus¬
weitung des Konflikts zu verhindern , dann
müsse es auch gelingen, eine Annäherung der
beiden Welthälften herbeizuführen . In Asien
und Afrika gelte es , einen Ausgleich zwischen
den Interessen der ausländischen Mächte und
den nationalen einheimischen Bestrebungen
zu finden . Eine Resolution, in der Lies Bericht
gebilligt wird, wurde von der Versammlung
mit 45 gegen 5 Stimmen des Sowjet-Blocks
gebilligt.

In der Debatte über die Definition des Be¬
griffes „Aggression“ wartete der burmesische
Delegierte U Saw Win mit . einer scharfen
Warnung gegen die in der nordburmesischen
Provinz Kengtun stehenden nationalchinesi¬
schen Truppen auf, die nach der Niederlage
Tschiangkaischeks 1949 dorthin geflüchtet
waren . Burma erwägt , wie der Delegierte er¬
klärte , die chinesische Volksrepublik um Un¬
terstützung bei der Ausweisung dieser „Ein¬
dringlinge“ anzurufen.

Der Sicherheitsrat unternahm einen neuen
Versuch zur Lösung des vier Jahre alten Kon¬
fliktes zwischen Indien und Pakistan über
Kaschmir. Es wurde beschlossen, die bisher
erfolglose Kaschmir-Mission des Vermittlers
Graham ein letztes Mal mit einem Schlich¬
tungsversuch zu beauftragen . Graham soll
zum 31 . März über das Ergebnis Bericht er¬
statten . Sowohl der indische als auch der pa¬
kistanische Vertreter begrüßten die Verlänge¬
rung der Mission und betonten ihre grund¬
sätzliche Bereitschaft zur Zusammenarbeit
mit dem Vermittler.

Im Sozialausschuß richtete der amerikani¬
sche Delegierte Tobias in der Debatte über
die Freiheit der Presse scharfe Angriffe gegen
die Methoden der Prozeßführung gegen den
amerikanischen Korrespondenten William
Oatis in Prag . Der tschechoslowakischeDele¬
gierte Hajek behauptet dagegen, Oatis sei in
einem fairen öffentlichen Prozeß verurteilt
worden. Die Spionagetätigkeit des Verurteil¬
ten sei erwiesen.

Die neue Balkankommission bildete eine
Beobachtergruppe, die aus einem britischen
Vorsitzenden und Vertretern Kolumbiens, der
USA , Schwedens , Pakistans und Frankreichs
besteht . Die Gruppe soll künftig an Ort urid
Stelle die Zwisäienfälle untersuchen , die sich
auf dem Balkan zutragen.

Geringe Fortschritte in Pan Mun Jon
Zerstörer der Alliierten angeblich versenkt —

Schlagkräftige Flak in Nordkorea
Seoul (UP) . In einem Brief an den kom¬

munistischen General Nam II schlug der UN-
Chefdelegierte Admiral Turner Joy vor, im
Interesse eines beschleunigten Abschlusses des
Waffenstillstandes auch schon den letzten
Punkt der Tagesordnung — Empfehlungen an
die Regierungen — an einen Unterausschuß
zu überweisen. Dieser Punkt behandelt u . a .
das Problem des 38. Breitengrades als Grenze
und den Abzug der ausländischen Truppen,
beides Fragen, die bisher wegen ihres poli¬
tischen Charakters nicht behandelt wurden .

Obwohl die Unterausschüsse für die Kriegs¬
gefangenen und den Waffenstillstand erneut
sachlich und objektiv arbeiteten , wie es im
Kommunique der Alliierten heißt , wurde eine
Einigung nur in weniger wichtigen Punkten
erzielt . An der Front kam es zu Gefechten
von nur örtlicher Bedeutung.

Der kommunistische Sender, Radio Pyong-
yang, teilte mit , Küstenbatterien hätten vor
der nordkoreanischen Westküste einen Zer¬
störer der Alliierten versenkt .

Das Hauptquartier der 5. Luftflotte bestä¬
tigte, daß die Kommunisten verschiedene
Flugplätze in Nordkorea mit den besten und
modernsten Flakbatterien sicherten. Geschütze
und Scheinwerfer würden von Funkmeßgerä¬
ten gesteuert , und die Bodenabwehr sei mit
der Jagdfliegerabwehr koordiniert . Die 5. Luft¬
flotte , die in Korea stationiert ist, verlor nach
ihren eigenen Angaben seit Beginn der

Kämpfe lyz Flugzeuge durch Flakabwenr . Die
Verluste der in Japan stationierten schweren
Bomber und der Trägerflugzeuge sind in die¬
ser Zahl nicht enthalten .

Unruhen in Südostasien
Jakarta (UP) . Bei einem Zusammenstoß

zwischen Regierungstruppen und einem meu¬
ternden Bataillon wurden 17 Rebellen und
12 regierungstreue Soldaten getötet. Die Re¬
bellen stammten von einer auf Java statio¬
nierten Division . Das Hauptquartier der Auf¬
ständischen wurde unter Feuer genommen
und schließlich von den Regierungstruppen
erobert .

Von Kommunisten angeführte malayische
Banditen töteten bei einem Überfall in der
Nähe von Singapur einen europäischen Poli¬
zeileutnant , einen malayischen Polizisten und
einen malayischen Fahrer . Bei einem anderen
Anschlag auf einen Hilfspolizeiposten, der von
30 uniformierten Rebellen in der in chinesi¬
schem Besitz stehenden Zinnmine von Tronoh
unternommen wurde , erlitten fünf Polizisten
Verletzungen.

Mossadeg geht selbst nach Den Haag
Ausländische Informationsbüros geschlossen

Teheran (UP) . Der iranische Premier¬
minister Mossadeg wird in allernächster Zeit
nach Den Haag reisen, um dort persönlich in
die Verhandlung des Internationalen Ge¬
richtshofs über den anglo-iranischen Streit¬
fall einzugreifen . Iran hatte bereits eine 54 Sei¬
ten lange Antwortschrift auf die britischen
Beschuldigungen nach Den Haag gesandt und
darin zum Ausdruck gebracht, daß der Inter¬
nationale Gerichtshof für den öldisput nicht
kompetent sei.

Die iranische Regierung Hat die Schließung
aller amerikanischen , britischen und sowjeti¬
schen Informationsbüros — darunter auch
die Amerikahäuser — mit Ausnahme der in
Teheran selbst unterhaltenen Institute an¬
geordnet.

Der britische Außenminister Eden empfingden libyschen Ministerpräsidenten Muntasserzu einer Unterredung über die kommendenParlamentswahlen in Libyen.

Md zur Zusammenarbeit bereit
Angebliches Attentat in Damaskus

Kairo (UP ) . Ministerpräsident Mäher Pa¬
scha gab nach einer Unterredung mit seinem
Vorgänger, Nahas Pascha, bekannt , daß sich
die ,Wafd-Partei entschlossen habe, seiner
„Koalition der nationalen Front“ beizutreten.
Damit hat sich die stärkste und eine der ein¬
flußreichsten Parteien dem unabhängigen Mi¬
nisterpräsidenten angeschlossen . Außerhalb -
der nationalen Front verbleibt jetzt nur noch
die Nationale Partei unter dem früheren Ju¬
stizminister Mohammed Hafez Ramadan Pa¬
scha , der sich jeglichen Verhandlungen mit
Großbritannien vor Abzug der britischen -
Truppen widersetzt.
Die letzten Anzeichen einer ägyptischen V er-

handlungsbereitschaft sind in London mit Er¬
leichterung aufgenommen worden. Allerdings
fügt man hinzu, daß die britische Regierung
nicht gewillt sei , die Tür zu schnell zu öff¬
nen. Man wolle erst abwarten , bis die Ord¬
nung in Ägypten wieder vollständig herge¬
stellt sei. Mäher Pascha gab zu erkennen , daß
er den Botschafter Amr Pascha wieder nach
London senden wolle .

Berichte aus der Kanalzone lassen darauf
schließen , daß es von einigen Sabotageakten

abgesehen dort tatsächlich ruhiger geworden
ist. Mäher Pascha hat in bezug auf die Siche¬
rung der Ordnung im Lande fest durchgegrif¬
fen und hohe Polizeibeamte versetzt bzw . ent¬
lassen.

Das einflußreiche ägyptische Blatt „Al Ah -
ram“ berichtet , in Damaskus sei der ehema¬
lige syrische Ministerpräsident Nasim el Kudsi
von einem politischen Attentäter ermordet
worden . Bei den Unruhen in Damaskus hätte»
Nationalisten verschiedentlich Gebäude i*
Brand gesteckt. Kudsi war im Sommer 195#
Ministerpräsident und Außenminister einer
Interimsregierung . Diese Meldung konnte bis
jetzt noch nicht bestätigt werden.

Generalstreik in Tunesien
Tunis (UP). Die tunesische Unabhängig¬

keitspartei (neue Destourpartei ) hat für Frei¬
tag einen 24stündigen Generalstreik prokla¬
miert , dem sich alle Gewerkschaften des Lan¬
de? angeschlossen haben . Da der Streik mit
dem arabischen Sonntag zusammenfällt, an
dem die Basars und Geschäfte ohnehin ge¬schlossen haben , wird sich die Arbeitsnieder¬
legung nicht sehr nachteilig auswirken. Z«
neuen Zusammenstößen kam es nicht.

Polizeiaktion gegen KPD und SRP
Parteibüro and Wohnungen durchsacht - Beweise für Verfassungswidrigkeit gefunden ?
Bonn (UP) . Am Donnerstag morgen um

sechs Uhr begann schlagartig im gesamten
Bundesgebiet eine Polizeiaktion im Zusam¬
menhang mit der Klage der Bundesregierung
beim Bundesverfassungsgericht gegen die KPD
und SRP, um Beweismaterial zur Feststellung
der Verfassungswidrigkeit der beiden Par¬
teien zu beschlagnahmen. Kommandos der
Schutz - und Kriminalpolizei durchsuchten
auf Grund einer Verfügung des Bundesver¬
fassungsgerichts die Geschäftsräume sämt¬
licher bedeutender Funktionäre der beiden
Parteien , die Parteibüros und die Büros aller
Unterorganisationen und angegliederten Ver¬
lage.

Die Verfügung des Bundesverfassungsge¬
richtes war den Länderinnenministern in einer
geheimen Konferenz im Bundesinnenministe¬
rium am Montag persönlich durch Vertreter
des Gerichts mitgeteüt worden. Staatssekretär
Ritter von Lex betonte in einer Pressekonfe¬
renz in Bonn, die Exekutive habe auf die Ent¬
scheidungdes Bundesverfassungsgerichts nicht
den geringsten Einfluß . Die Länderinnenmini¬
ster seien als Polizeiminister nur verpflichtet,die Befehle des Verfassungsgerichtes auszu¬führen . Gegen die Entscheidung des Gerichtes
gäbe es keine Rechtsmittel.

Den Polizeiaktionen in den verschiedenen
Ländern wurde kein aktiver Widerstand ent¬
gegengesetzt. Verschiedentlich mußten aber
Türen und Schlösser gewaltsam geöffnet wer¬
den , da die Schlüssel angeblich nicht vorhan¬
den waren . Das beschlagnahmte Material aus

den Büros der KPD und SRP, sowie auch aus
Privaträumen von SRP-Funktionären wurde
abtransportiert ; nach seiner Sichtung wird es
an das Bundesverfassungsgericht weiterge¬leitet . Unter dem gefundenen Material be¬
fanden sich Protokolle von internen Sitzun¬
gen der KPD und der SRP und Beschlüsse
ihrer Parteitage , die der Öffentlichkeit bisher
nicht bekannt geworden sind. Bei der Durch¬
suchung des Hauptbüros der Sozialistische *
Reichspartei in Hannover wurde umfangrei¬
ches Material beschlagnahmt, zu dessen Ab¬
transport mehrere Möbelwagen notwendig
waren. Mitgliederverzeichnisse der SRP wur¬
den nicht gefunden . Graf von Westarp er¬
klärte zu dieser Aktion, das beschlagnahmteMaterial könne nur die Position der SRP
stärken .

Der Sechste Zivilsenat des Oberlandesge¬richts Frankfurt hat die Berufung der von
der Bundesregierung auf die Liste der kom¬
munistischen Tarnorganisationen gesetzten
„Sozialistischen Aktion“ kostenpflichtigfür die
Antragsteller zurückgewiesen. Damit wird das
Urteil der Zweiten Zivükammer bestätigt,wonach die „Sozialistische Aktion“ auf Antrag
des Vorstandes der Sozialdemokratischen
Partei Deutschlands nicht mehr ermächtigt
ist, sich als „Sozialdemokratische Aktion “ zu
bezeichnen . Bei ihrem Vorsitzenden, August
Kuper, ist am Donnerstag ebenfalls eine
Durchsuchung vorgenommen worden, weil
man bei ihm „verlagertes “ KPD -Material ver¬
mutete.
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Hu, c %Jl €M Ingen
. . . die Gardinenpredigt

O weh , sie ist gar nicht beliebt Selbst der
•dickfelligste „Sünder “ mag sie nicht gern
hören . Wie mancher Ehemann kommt nach
froh durchzechter Nacht mit einem mehr oder
weniger niedlichen „Affen “ nach Hause . Dann
aber kommt der 'weniger schöne Teil : Der
herauf dämmernde Morgen bringt die Gardi¬
nenpredigt der sogenannten besseren zu
.Hause gebliebenen Ehehälfte .

Wie mancher mag sich dann in seinem
nagenden Katzenjammer nach dem „Woher “

-der „Gardinenpredigt “ gefragt haben . Noch zu
Urgroßmutters Zeiten gab es um die Ehe¬
betten rundherum eine Gardine . Sie hatte

•einmal den Sinn , die Fliegen von den Schlä¬
fern abzuhalten , zum anderen aber auch den ,
daß die das elterliche Schlafzimmer teilenden
Kleinkinder von einer eventuellen Beobach¬
tung der „Großen “ abgehalten wurden . Kam

-dann der Ehemann , vielleicht gar unser Ur¬
großvater spät nach Hause , dann begann Ur¬
großmutters „Predigt “ hinter der Gardine .

“Wahrscheinlich wird dann der Großpapa am
nächsten Stammtischabend gesagt haben : „Da
hat die liebe gute Alte doch tatsächlich der
•Gardine eine Predigt gehalten “ , was ' soviel
und at ^f gut Deutsch geheißen haben mag , daß
csie für die Katz ‘ und in den Wind hinein „ge¬
predigt “ hat . An diesem Zustand soll sich,

•dem Vernehmen nach , nur die Form , nicht
aber die Tatsache an sich geändert haben .
Auch um die Mitte des 20. Jahrhunderts
herum .

Kommt der Fastnachtsumzug 1952?
Diese Frage dürfte sich am heutigen Abend

:20 Uhr im „Engel “ in einer vom Verkehrs¬
verein einberufenen Versammlung der Ett¬
linger Vereine entscheiden .

In den letzten Jahren wurde das Fehlen
•eines Umzuges allgemein bedauert , um so
mehr als neben den umliegenden Städten
Karlsruhe und Durlach auch sehr viele Ge¬
meinden diesen alten Brauch aufleben ließen
u . sogar Ettlingen mit einem Besuch beehrten .
Soviel Unternehmungsgeist sollte in Ettlingen
zu finden seien , denn die Kulturträger in
Ettlingens Mauern , die Vereine , daneben der
Handel und das Handwerk , aber auch private
Initiative können es schaffen , einen wirklich

•originellen und freudespendenden Umzug auf
die Beine zu bringen .

Es wäre daher zu begrüßen , daß neben den
Vereinen heute abend alle Interessenten sich
einfinden und den Fastnachtsumzug 1952 ge¬
stalten helfen .

Die Volksbühne teilt mit , daß am Montag,
-4 . Febr . , um 19 .30 Uhr „Maske in Blau“ auf¬
geführt wird . Die Karten können ab sofort
im Zigarrenhaus Bekir , Badenertorstraße , ab¬
geholt werden .

*

i Der Zentralverband der Arbeitsinvaliden
•und Witwen Deutschlands Landesverband Nord¬
baden - führt in folgenden Gemeinden des Be¬
zirks Ettlingen Aufklärungsversammlungen über

■die derzeitige Lage der Sozialrentner und der
Sozialgesetzgebung durch , zu der die Sozialver¬
sicherten , Angestellten , Invaliden , Knappschafts- ,Unfallrentner und Witwen eingeladen werden :
Ettlingen 3 . Febr . 1952 , 15 Uhr „Krone“
JV\alsch 3 . „ „ 15 „ „ Adler“
.Mörsch 3 . „ „ 15 „ „ Ochsen “
Reichenbach 6. „ „ 20 „ „ Sonne “

jRund um die
Ettlinger
Fastnadit

Oschtstadtborjer , Männlen nnn Weibien
kommt in Schare zur Borjermoischterwahl ins
„Runde Eck am Winkel “ . Es geht um euer
Schulz . Wie mer hört , will Krischtian der
Erseht abbaue , dann müßt er eich nach eme
annere rumgucke . Mehr werd jetzt noch net
verrote , alles annere ergibt sich am Samstag

.im Ratskeller beim Franzei .
*

Wer wird Borgermoisdhter?
Koi Wahl ohne Propaganda . Awer so hitzig

-gehts net her . Bis jetzt hat sich noch koiner
tun den Poschte grisse ; de Brechte Karle will
wohl abdanke , ob er awer ein Nochfolger
finne dut , wird de Samstagowed beweise . Im
Rothaus zum „Bundesgockler “ sin Vorberei -
tunge , als wenn de Kaiser von China komme
•dät . Die Gmoinderät dun alles uff Hochglanz
bringe . Es wird natürlich e harte Nuß wärre ,denn mer rechend mit ener Demonstration ,
Die Spitzebeamte gewe ihre Bericht ab . Do
werd mer verschiedenes höre , was sichs Johr
üwer am Wase abgspielt hat . Mehrere Dis¬
kussionsredner hen sich zum Wort gmeld ,also swerd e luschtige Sach !

Gsunge werd a in de höchste Tön un viel
groimt uff bekannte Melodien bringt Stim¬
mung . E Abteilung vom Musichveroi spielt
zum Danz , sol daß alles zu seim Recht kommt .

Kainer fehle also an de Wahlum ! Jeder
hat Stimmrecht un derf sei Moinung sage !
Wir kenne koi Bardeie , sondern nur noch
Narre !

Am Samstag zum „Bundesgockler “.
*

Sunt Sauernßaii am 9. Srßruar
Der Narr , er läßt sich nicht bekritteln ,Nur seinen Kopf , den tut es schütteln .Viele sind verrückt das ganze Jahr
Beim Bauemball ist dies nur einmal wahr !

Bei Bareinkäufen wieder 3 % Rabatt
Wiedereinführung des Rabattsparvereins Ettlingen e . V.

Der Rabattsparverein Ettlingen , der seit
den Kriegsjahren zwar ruhte , aber dennoch
weiter existierte , ist aus seinem Dornröschen¬
schlaf wieder erweckt worden .

Nachdem im Wirtschaftssektor „Einzelhan¬
del “ ein Filialbetrieb nach dem andern wie¬
der zur Rabattgabe schritt , mußten notge¬
drungen auch die Ettlinger selbständigen
Einzelhandelskaufleute zu dieser Frage Stel¬
lung nehmen .

In einer kürzlich stattgefundenen Mitglie¬
derversammlung des Rabattsparvereins ent¬
schied sich die Mehrheit der anwesenden Mit¬
glieder dahingehend , daß auch der mittel¬
ständische Einzelhandel nicht zurückstehen
dürfe , wenn die großen Filialbetriebe 3°/o
Rabatt geben . Es wurde beschlossen , ab 1 . 2.
52 ebenfalls die Rabattgabe bei Bareinkäu¬
fen wieder einzuführen . Der Entschluß , jetzt
in dieser schwierigen geldarmen Zeit Rabatt
zu geben , fiel den mit Steuern und Agpgaben
überlasteten und unter schwerster Konkur¬
renz leidenden Einzelhändlern nicht leicht .
Denn gerade im Lebensmittel -Einzelhandel
mit den vielen vorgeschriebenen niedrigen
Verdienstspannen und den festen Verkaufs¬
preisen vieler Markenartikel ist die Rentabili¬
tät vieler Betriebe ohnehin fraglich gewor¬den . Und die Rabattgabe bedeutet für diese
Geschäfte eine neue schwere Belastung . Aber
der Selbsterhaltungstrieb und der Zwang , sich
umsatzmäßig neben den Großbetrieben zu
halten , blieb schließlich ausschlaggebend .

Folgende Mitgliedsgeschäfte geben vorerst
3% Rabatt :

Lebensmittelgeschäfte : K . Beuerlein , R . Ei-
sele , E . Becker , G . Grotz , F . Giner , G . Heß ,Otto Rissei , F . Siebert , H . Glasstetter , E.
Vogel , G . Smuda , H . J . Steinle , K . Ott , B.
Merklinger , O . Kiesewetter .

A . Kubitza , Scheffelstr . 21 , Lebensmittel
und Feinkost .

Drogerien : R . Chemnitz , R . Ruf , W. Leh¬
mann .

In letzter Zeit muß immer häufiger die
Feststellung gemacht werden , daß von Schü¬
lern in besonders für die Eltern beschämen¬
der Weise mit Geld umgegangen wird und
wie vor allem gewissenlose Geschäftsleute
Schülern Schleckereien und sogar Zigaretten
verkaufen , obwohl in den meisten Fällen klar
zu erkennen ist , daß die Kinder nicht auf
ordentlichem Weg in den Besitz des Geldes
gelangt sind . Ebenso ' haben skrupellose Alt¬
metallhändler von Kindern Altmetall ange¬kauft , bei dem anzunehmen war , daß es auf
unrechtmäßige Weise in den Besitz der Kin¬
der gelangt ist . ^Im folgenden seien einige besonders krasse
Beispiele aufgezeigt :

1 . Ein siebenjähriger Schüler entnahm dem
Geldbeutel seiner Mutter 10 DM (in 2 Fünf¬
markscheinen ) . 5 DM ließ er an einem Schal¬
ter der Albtalbahn umwechseln und ver¬
brauchte sie an dem dort aufgestellten Auto¬
maten für Süßigkeiten . Den zweiten Fünf¬
markschein nahm ihm ein Schüler der 2.
Klasse weg . Dieser verbrauchte das Geld für
Schleckereien und sogar für Zigaretten ( ! !) .

2 . Ein zehnjähriger Schüler kaufte in einem
hiesigen Geschäft für mehrere Mark ( ! !)
Feuerwerkskörper . Ein Frosch , den er auf
dem Schulweg anzündete , sprang einem Mit¬
schüler unter den Arm und brannte in des¬
sen Joppe ein großes Loch . Sehr oft müssen
den Schülern in der Schule kleine Pistolen
und ähnliches Schießzeug weggenommenwerden , weil sie sich damit oft selbst und
ihre Mitschüler sehr gefährden !

3 . Ein Erstkläßler ließ in einem Kiosk 10
DM wechseln und kaufte sich dann für meh¬
rere Mark Schleckereien . Angeblich hat er
das Geld gefunden ! ! (Ehrlichkeit ? ) .

4 . Gegen mehrere Schüler läuft zur Zeit
eine Untersuchung wegen Altmetallverkäu¬
fen . Diese Kinder stammen hauptsächlich aus
der Oststadt .

5 . Ein Schüler der 1 . Klasse erhielt von sei¬
ner Mutter den Auftrag , Tabletten in der
Apotheke zu holen . Er brachte diese Tablet¬
ten in die Schule mit und legte sie auf die
Bank . Ein anderer Schüler entnahm der Glas¬
röhre 10 Tabletten und steckte sie in den
Mund . Rechtzeitig bemerkte es noch der KlaS-

Friedrich Ochs , Schirm - und Lederwaren .
J . Seiter , Herrenartikel -Spezialgeschäft .
G . Somek , Radio — Elektrogeräte .

Der Vorteil der organisierten Rabattgabe
innerhalb von Rabattsparvereinen besteht für
Hausfrauen und anderen Käufern darin , daß
man in jedem dieser angeschlossenen Ge¬
schäfte die gleichen Rabattmarken erhält und
dieselben alle auf die gleiche gemeinsame
Rabattkarte aufklebt . Dadurch wird die Ra¬
battkarte oder das Rabattbuch schneller voll
und führt zu schnelleren Sparerfolgen .

Vollgeklebte Rabattkarten oder Bücher
werden in jedem rabattgebenden Geschäft
entweder in bar eingelöst oder bei Einkäufen
wie Bargeld in Zahlung genommen . Haus¬
frauen und sonstige Rabattsparer , welche die
gesparten Rabatte als Spargeld auf ein Spar¬
buch anlegen wollen , können die vollen Kar¬
ten oder Bücher bei der Bezirkssparkasse
Ettlingen einzahlen oder aber auch in bar
dort in Empfang nehmen .

Diese Einzelhandelsgeschäfte des Rabatt¬
sparvereins , die sich zur Rabattgabe ent¬
schlossen haben , sind durch Plakate am
Schaufenster oder an der Ladentüre kenntlich
gemacht . Später werden an Stelle der Plakate
wieder Emailschilder verwendet . Da die Lie¬
ferung der Rabattmarken und Karten oder
Bücher erst in zehn bis vierzehn Tagen er¬
folgen kann , wird vorerst bis zu deren Ein¬
treffen Barrabätt gegeben . Einige wenige Ar¬
tikel bleiben vom Rabatt ausgeschlossen .

In der Mitgliederversammlung des Rabatt¬
sparvereins wurde auch der Vorstand neu ge¬bildet . Gewählt wurden zum 1 . Vorstand F .
Giner , zum 2 . Vorstand R Chemnitz , zum
Kassierer und Buchhalter W . Lehmann , zu
Beisitzern die Herren R . Eisele , K . Beuerlein
und G. Heß .

Weitere Mitteilungen werden im Inseraten¬
teil bekanntgegeben .

senlehrer , so daß größeres Unheil verhütet
werden konnte .

6 . Es wurden einige Schüler festgestellt , die
Soldaten der Besatzungsmacht um Geld an¬
bettelten , um sich dafür Schleckereien zu
kaufen und um das Kino besuchen zu kön¬
nen . Es muß sogar angenommen werden , daß
die Eltern von der Bettelei Kenntnis haben
und diese ohne weiteres dulden .

Diese Beispiele , die die sittliche Verwahr¬
losung mancher Kinder in so beschämender
Weise zeigen , könnten noch weiter fortge¬
setzt werden ; diese Beispiele mögen aber ge¬
nügen .

An die Eltern ergeht die dringende Auf¬
forderung , ihrer Aufsichtspflicht gegenüberihren Kindern gewissenhaft nachzukommen
und dafür Sorge zu tragen , daß solche Vor¬
kommnisse , die ja nicht nur auf die Kinder ,sondern vor allem auch auf die Eltern ein
sehr schlechtes Licht werfen , unterbleiben .

Auch an das Gewissen der Geschäftsinha¬
ber wird appelliert , an Kinder nichts zu ver¬
kaufen , wenn angenommen werden muß , daß
der Kauf gegen den Willen der Eltern er¬
folgt oder wenn erkennbar ist , daß die Schü¬
ler das Geld nicht rechtmäßig erworben haben .

'8ereinss9tad)rid)ten
Der Gewerbe verein Ettlingen

hält heute abend 20 Uhr im Gasthaus zum
„Ritter “ seine Generalversammlung ab . Alle
Mitglieder und die Mitglieder der Interessen¬
gemeinschaft des Einzelhandels sind hierzu
eingeladen .

Verein der Hundefreunde . Samstagabend
8 Uhr Monatsversammlung im Gasthaus zum
„Sternen “ .
Arb .-Rad- und Kraftfahrerbund „Solidarität “

Ortsgruppe Ettlingen
Samstag , 2 . Febr ., 20 Uhr Monatsversamm¬

lung im „Badischen Hof “ .
Samstag , 9. Febr ., 20 Uhr Treffpunkt bei

Kamerad Vogel zur „Fortuna “ . Erste Ver¬
einsausfahrt 1952 .

Infolge der Wichtigkeit bitten wir die Mit¬
glieder pünklich in die Monatsversammlungzu erscheinen .

Schachklub Ettlingen
Das Wintertumier des Schachklubs , das

kurz vor dem Abschluß steht , hat auch in
diesem Jahr gezeigt , daß es immer noch nicht
gelingt , den Spitzenspielern des Vereins den
Rang abzulaufen . In der Klubmeisterschaft
führen vor den letzten entscheidenden Par¬
tien ' Raßler und Jüngling klar vor Pioth und
Fümiß , die punktgleich den 1 . und 2. bzw . 3-
und 4 . Platz belegen .

In der A-Klasse ist der 1 . Platz Herrn
H . Schlee nicht mehr zu nehmen . Auf den
nächsten Plätzen werden voraussichtlich
Maisch und der jugendliche Lennartz zu fin¬
den sein .

Im Kampf um die Bezirksmeisterschaft
konnte die Mannschaft des Schachklubs Ett¬
lingen nach der 'recht unglücklichen Nieder¬
lage gegen Bruchsal (3V2 : 4Vs) im letzten
Kampf in Karlsruhe gegen Schachklub Karls¬
ruhe (II . M.) mit 5 : 3 gewinnen .

Der Schachklub veranstaltet am Samstag ,2. Febr . , im Gasthaus zum „Hirsch “ seinen
traditionellen Schachball . Wir wiederholen
an dieser Stelle nochmals die persönlichen
Einladungen an die Schachfreunde und Mit¬
glieder mit deren Angehörigen .

Fußballverein Ettlingen
Heute , Freitag 20 Uhr , wichtiges Kandidations¬

training unter Anleitung des Trainers . Erscheinen
aller Spieler unbedingt erforderlich . ;

Wer spielt gegen Dillstein ?
Der Fußballverein bestreitet seinen sonntäglichen

Kampf gegen die spielstarken Pforeheimer Vor¬
städter in folgender Besetzung :

Markusch
Feininger Kiefer

Huber Klee Ehrle
Kern Schneider Hug Buch 'eiter Feeney

Spielbeginn 14.30 Uhr . Vorher treten die Re¬
serven der beiden Vereine an .

TuS Ettlingen - Handball
Nach längerer Spielpause greifen die Hand¬

baller des TuS am Sonntag wieder in die Spieleein. Der Gang zu der Frspvgg . Karlsruhe ist
nicht leicht, zumal der Gegner unberechenbar ist
und in der letzten Zeit mit-Ueberraschungen auf¬
gewartet hat So wurden u . a Daxlanden und
Limenheim jeweils 4:3 geschlagen . Für die
Ettlinger Mannschaft heißt es somit auf der Hut
sein , wenn die Punkte nicht verlustig gehensollen . Wichtig ist, wie sich die lange Pause
auswirkt .

Sie © 3 gratuliert
Frau Martina Kirihenbauer geb . Schiel , Garten¬

straße 13, feiert am 1 . Februar die Vollendungihres 80. Lebensjahres .
Frau" Emma Hailer geb . Wursthorn ,

'Scheffel¬
straße 16, feiert am 2 . Februar die Vollendung
ihres 86. Lebensjahres . -

Dienstbereitschaft der Ettlinger Apotheken
Nachtdienst vom 2 . - 9 . 2 . Friedrichs -Apotheke
Sonntagsdienst am 3 . 2 . Friedrichs -Apotheire

Ärztlicher Sonntagsdienst
Sonntag , 3 . 2 . 1952 Dr . Ludwig , Ettlingen

Pforzheimerstraße 28 , Tel. 621 .
Tierärztl . Sonntagsdienst

am 3 . 2 . Dr. Schindler , Aug . - Kaststr . 4, Tel . 325

Obstgroßmarkt Oberkirch
Preise am 29. 1 . : Apfel 8 -21 Kochbirnen 15

Rheinwasserstand am 31 . 1 . : Konstanz 272 (—1 )
Rheinfelden — ( —) Breisach 130 ( — 8)
Straßburg 206 (+ 5 ) Maxau 380 ( — 1 )
Mannheim 241 ( —4t Caub 180 (—8)

Wettervorhersage
Freitag und Samstag unbeständig . Bei Tem¬

peraturen um null Grad oder wenig über Null
einzelne Niederschläge , in höheren Lagen als
Schnee . Zeitweise lebhafte Winde um Nord¬
west .

Barometerstand : Veränderlich .
Thermometerstand (heute früh 8 Uh -*) : -f- 1*

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb -
gau . Verantwortlicher Herausgeber :
A . Graf . — Druck und Anzeigen -
Annahme : A . Graf , Ettlingen , Schöll -
bronner Straße 5, Telefon 187

Die Eltern haben die Aufsichtspflicht
Beschämendes Verhalten von Schülern

Weitere Sonderpreise im

Kinder- » e
Oart ' ßVV

«*» ■* Tüllstores reine»'wolle, 240 cm breit 4.90
Dek .-Stoffe
hont, Meter von 2.40 an

Herren -
Sportstrümpfe . . . 1 .75
Stricksocken grau . 1 .45
la Strickwolle
d’blau, h ’blau Strang 1 .50

. rr .
r, rrrw '.# / . / /x «

/ / / /

y/rj/m

L- • '

Billig, auswahlreichund doch gewohnteQualitäten . , j
das ist es, worauf tausende sparsamer Hausfrauen (warteten . Jetzt gibt’s nur eins : Nichts wie hin zu - A . STREIT am SchloBplatz
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Gut und billig kauft man ein , in den Geschäften der Mitglieder vom Ettlinger Rabattsparverein !
%% Rabatt in Ettlinger Einheits-Rabattmarken
Ausgenommen wenige Netto - Ar . tikel

Für die

imngernflen üögel
empfiehlt bes . preiswert
Sonnenblumenkerne
Hanfsamen
Streufutter
Maisenfettringe
Kolbenkirse
Futterhäuschen

Baäenia -Drogerie
Rud. Chemnitz Ettlingen

U MIETEN GESUCHT
Möbl . heizbares Zimmer für

sofort gesucht .
Angeb . unter 315 an die EZ'

(/üinter - Schluß - (üerfeauf !«>

KAUF' WAS GUTES

KAUF ' BEI

KARLSRUHE
DAS MODEHAUS AM MARKTPLATZ

SONDERANGEBOTE FOR HERREN

WINTER - MÄNTEL ab 78. -
LOD EN - MÄNTEL ab 68. -
HERREN - STUTZER ab 58.-*
SAKKO - ANZUGE ab 68 .-
S PORT - SAKKO ab 48.-
HERREN - HOSEN ab 18. -
HERREN - HEMDEN ab 5.-

Knaben - Anzüge - Knaben -Mäntel
Knaben-Hosen - Knaben - Pullover

I
mmm

Von Ehrfeld vorteilhaff bezieht ,
wer sich das „M“ im Ring besieht !

ziehtTT
sieht ! |

Morgen Samstag , den 2.
Februar 1952 im Höhen¬
restaurant

Vogelsang
sämtliche Räume reser¬
viert für
Tennis - Club - Ettlingen

Achtung Hausfrauen
von Ettlingen nnd Umgehung !

Der Ettlinger Rabattsparverein e. V. tritt aus wirtschaftlich
und zeitlich bedingten Gründen ab 1 . Februar 1952 wieder
in Erscheinung .
Die Vorteile unserer Rabattgewährung sind beacfatungs-
wert aus folgenden Gründen :
Die Ettlinger Einheits -Rabattmarken werden in sehr vielen
hiesigen Geschäften der verschiedensten Branchen ver¬
ausgabt , wodurch nahezu die Möglichkeit besteht , den
größten Bedarf bei unseren Mitgliedsgeschäften einzuholen .
Der Erfolg ist , daß dadurch die Rabattsparkarten schneller
gefüllt werden und die Kaufkraft des Haushaltungsgeldes
gesteigert wird . Der Käufer kann kaufen wo er will , wo
ihm der Einkauf am bequemsten ist und wo er glaubt ,
am besten und aufmerksamsten bedient zu werden .
Unsere Mitgliedergeschäfte sind in allen Ettlinger Stadt¬
teilen vertreten und durch folgenden Plakat -Aushang
kenntlich gemacht :

I
Hier erhalten Sie bei Barzahlung 3 °/o Rabatt

in Ettlinger Einheits -Rabattmarken
(Wenige Netto,-Artikel ausgenommen )

Rabattsparverein e . V. Ettlingen
Unsere derzeitigen Mitglieder sind aus dem redaktionellen
Teil ersichtlich .

1 ■■ >

Ein sauberes Gebin
erspart Ihnen manchen Arger. Ihr künsti
liches Gebiß wird ohne Bürste und ohne
Mühe frisch , sauber und keimfrei durch
Kukident. Kein störender Gebißgeruchmehr.
Große Blechdose Kukident-Reinigungs-Pulver
2,50 DM , die kleinere Pappdose 2,10 DM.

Zum Festhalten
benutzen Sie die bewährte Kukident - Haft - Creme.’ Bei rich¬
tiger Anwendung wird eine Haltwirkung von 10 — 12 Stunden
Dauer erzielt . Originaltube 1,80 DM . Probetube 1,— DM .
Kukident - Haft - Pulver 1,50 DM . Kein Risiko für Siel
Bei Nichterfolg erhalten Sie den vollen Kaufpreis zurück .

\

aus der bekannten
KUKIROUFABRIK
Weinheim (.Bergstr, ) -

Hauptverkaufsstelle in Ettlingen :
Badenia - Drogerie Chemnitz , Leopoldstraße 7

Denken Sie daran
daß die Ziehung der

5 . Klasse der
Sttdd . Klassenlotterie
bereits am 8 . Febr . 1952

beginnt

Paul Puschmann
Schuhmachermeister

Maria Puschmann
geb . Utz

Vermählte
Ettlingen 2 . Februar 1952

$Qtc( Siftyweier
Samstag , 2 . Februar 1952

$Ka0 fens unft
ftoflümbaU

Anf . 6 .61 Ende am Schluß
Es lad . ein Fam . Maier -Rau

Kopfschuppen
Kopfjucken
Haarausfall

beseitigt überraschend die
Ottve -Methode . Nur erhältlich
Friseurgeschäft Georg Jäger,
Ettlingen , Rheinstraße 26

Diese 4 Hausfrauen.
hoben viel freie Zeit , weil ihnen
Strogulo , der hygienische Fußboden -
belog , die Arbeit erleichtert . Strogulo
ist nidvt nur im Nu zu reinigen , son¬
dern modit euch die ganze Wohnung
schöner und viel gemütlicher !

Ettlingen
Leopoldstr . 8

vnaim *
SCHLUSS

*

Mtea M+cuijj>0iMcfLvür-JJreüde
UßeH HMje&e CttünttetuSfeialütVjen'.

Herren - Wintermäntel
aus bewährten - totfen
39 , - 79 .- 129 .- 189 .-

Herren -Sakko Anzüge
in guter Ausführung
49 .- 79 .- 129 .- 189 .-

Herren - Hosen
einfarbig u . gemustert
12 .- 18 . - 24 .- 36 .-

Damen-Wintermäntel
hübsche Farben und Formen
39 .- 79 .- 119 .- 169 .-

Damen - Kleider
W oll - und Seidenstoffe
19 .- 29 .- 49 .- 69 .-

Kinder - Mäntel
Loden - amd Wollstoffe
18 . - 29 .- 38 .- 49 .-

Ĉ /el nc $e£ ctuids

ijt ftlelber
1 # | 0lt ZUVERLÄSSIGENKlEIDERFACHlE

KARLSRUHE. KAlöERSfRASSE 203 -2C5

Spare ohne Geld !
Cichon gibt ab 1 . Februar 1952

3% Rabatt
Und hier einige Preise

Schokoladenpulver
Kokosfett
Eier
Wermutwein
Husten malz .
Haushaltmiscljung
Bratheringe

100 gr . — . 39
500 „ 1 . 25
10 Stück 2 . 08
x/i Fl . o . Gl . 1 . 20
100 gr . — . 28
>/i Dose 1 . 15
l LitDose 1 .08

g\ lOIJ Alü vonnals
UlUnUll H . HAUCK
Lebensmittel - Feinkost - Spezialhaus
Ettlingen - Leopoldstraße 21 - Telefon 464

BEKANNTMACHUNGEN
Zwangsversteigerung

Am Samstag , den 2 . Februar 1952 , vormittags 9 . 00 Uhr
werde ich in Ettlingen , Amtsgericht , Pfandlokal , gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Polstersessel 1 Damenfahrrad , Marke „ Ideal“
1 Rollschrank 2 Schreibtische
Anschließend werde ich vormittags 10 . 00 Uhr in Ettlingen ,

an Ort und Stelle mit Treffpunkt Ettlingen Bundesbahnhof ,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungswege versteigern :

1 Holzbaracke , 8x10x3m mit 2 Toren , 5 Fenstern
versch . gebrauchtes Zimmermann -Handwerkzeug .

Ettlingen , den 31 . Januar 1952 Husel , Gerichtsvollzieher

Zahlungsaufforderung
Die evangelische Kirchensteuer für 1950 und 1951 aus

Grundvermögen und Gewerbebetrieb ist jetzt mit der letzten
Rate fällig geworden . Bei Vermeidung von Mahnung und
Betreibung wird um sofortige Zahlung gebeten .

Evangelisches Gemeindeamt Ettlingen
Kirchensteuererhebestelie - Albstraße 51

an alle 'TSajcubüwr !
Zu der am morgigen Samstag um 20 . 00 Uhr im Gasthaus

»Znm Bandesadler « stattfindenden

$ 0ir9ermeHler£$ afy!
sind alle Boirgerinnen und Boirger redit freundlidhst

eingeladen .

SBafenbotcflet etfefreint oonsäfrlifl !

Der Boirgermeister : Brecht

Samstag , 2 . Februar LUSTIGES

Saftbingdtreiben
Freie Autobusfahrt ab 19.45 Uhr bei
der Herz -Jesu -Kirche
Es ladet ein FAMILIE WEIDENHAMMER

■ AUBIAPOTHEKENtOÜLflUTTtt-J0 ZOTABLETTÜIL6Q W ■ ■ ■ ■ ■

CAPITOL Freitag bis Montag »Montana «
Ein Farbgroßfilm m . ErroI Flynn ,

A . Smith , S . Szakall . Wochentags 20 .00 Uhr , Samstag 17 .30,
19 .45 , 22 .00 Uhr , Sonntag 15 .00 , 17 .30 , 20 .00 Uhr

III I Fre hag bis Montag »Maharadscha widerWillen «
LJ 1— I Das musikalische Lustspiel mit S&nja Ziemann ,
Rud . Prack , Olga Tscheehowa , K . Seifert . Wo. 18 . 15 , 20.30,
Samstag 19 . 15, 21 .30 , Sonntag 18. 15 , 20 .30 , Montag 20 .30.
In Sondervorstellungen Sa . 17 .00 , So . 14.00,16 .00 , Mo . 18 . 15

»Das kleine Hofkonzert «
Ein Farbfilm mit Elfie Mayerhofer , Hans Nielsen

I

vorteile des Raüattsparens :
0 DM 50 .- Einkaufswert 3% Rabatt DM 1 .50

0 Tägliche Einlösung der vollen Rabattmarken
0 Sparmöglichkeit für alle Festlichkeiten

0 Keine Festlegung von Geld durch Erwerb
eines Geschäftsanteils

0 Große Warenauswahl
Schnelles Markensammeln
In kurzer Zeit eine volle Rabattkarte= DM 1 .50

0 Bestreitung von Haushaltsonderausgaben
mit Rabattbetrag

TTÜTTTTHT
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*Umschau in Marl srulw
Volksbefragung über die Remilitarisierung
Karlsruhe (lid) . Die mündliche Ver¬

handlung über die Verfassungsmäßigkeit dervon den Innenministern der Länder Nord¬rhein -Westfalen, Rheinland-Pfalz und demSenat der Hansestadt Hamburg erlassenen
Verordnungen gegen die sogenannte Volksbe¬
fragung über die Remilitarisierung findet am20 . Februar vor dem ersten Senat des Bun¬
desverfassungsgerichts in Karlsruhe statt .Gerichte der genannten Länder hatten in
Strafverfahren die Verfassungsmäßigkeit die¬ser Verordnung verneint und deshalb die
Entscheidung durch das Bundesverfassungs¬gericht beantragt .

Karlsruhe . Der Geschäftsführer derIndustrie - und Handelskammer Karlsruhe,Landtagsabgeordneter Dr . Gerrads, setzte sichauf der Jahresversammlung der Kammer fürdie Elektrifizierung der Strecke Karlsruhe-Pforzheim-Mühlacker ein. (lsw)
Karlsruhe . Seitens der TechnischenHochschule Wien wurde dem Professor ander Technischen Hochschule Karlsruhe , Dr . E .Terres, eine hohe Ehrung zuteil. Ihm wurdedie Würde eines Ehrendoktors der technischenWissenschaften verliehen . (SWK)

JQus Per LaPisdten 0Ceimal
200 000 km ohne Unfall und Reparatur

Mannheim (lwb) . Ein Sechs-Tonnen-
Femlastwagen , der von seinen Fahrern 200 000km ohne Unfall und Reparatur gesteuertworden war , ist dieser Tage in Mannheimdurch eine Ehrenplakette „ausgezeichnet“worden. Der Fernlastwagen hatte auf denwestdeutschen Straßen mit zwei Fahrerndiese stattliche Kilometerzahl herausgefahren.Die beiden Chauffeure erhielten je eineEhrenurkunde und eine goldene Uhr.

Rosengarten wieder Kulturzentrum
Mannheim (lsw) . Der Musensaal imMannheimer Rosengarten, dem Kulturzen¬trum der Stadt , ist in feierlicher Form wie¬der zur Benützung freigegeben worden. Der

1400 Menschen fassende Kongreß- und Fest¬saal wurde mit einem Kostenaufwand von
2,5 Millionen Mark nach Entwürfen von Pro¬fessor Dr. Echs wiederhergestellt . Der in denJahren 1902/03 mit einem Kostenaufwandvon vier Millionen Goldmark erbaute Mann¬heimer Stadthallenbau war jahrzehntelangein Mittelpunkt der pfälzischen Geselligkeit,bis er im Jahr 1943 durch Fliegerangriffezerstört wurde.

Mannheim . Der Ortsausschuß Mannheim
des DGB lehnt in einer Erklärung „jede Wie¬
deraufrüstung unter den heutigen Verhältnis¬sen“ entschieden ab. (lsw)

Mannheim . Die Staatliche Sparkasse in
Mannheim wird in diesem Jahr eine Million
DM an Hypotheken für den Wohnungsbauzur
Verfügung stellen und einen weiteren Kreditvon ebenfalls einer Million der Stadtverwal¬
tung zur Erfüllung notwendiger öffentlicher
Aufgaben geben. (lwb)

Mannheim . Der Vertreter des amerika¬nischen Kreisvertreters , Wilbert B. Dubin ,übergab dieser Tage der Leiterin des Jugend¬amtes in Mannheim einen Scheck über 10 000
DM , der ausschließlich für die Jugendförde¬rung in Mannheim bestimmt ist. (lsw)

Holzhaus ohne Eigentümer
Lotteriegewinner meldet sich nicht

Heidelberg (UP) . Auf dem Universi¬
tätsplatz in Heidelberg steht noch immer einEmfamilien -Holzhaus, das den Hauptgewinnbei der Prämienziehung der HeidelbergerWohnbau-Lotterie darstellte und vom Ge¬winner nicht abgeholt worden ist. Ebensohaben sich auch die Gewinner eines Pelz¬

mantels und von vier Fahrrädern nicht ge¬meldet. Diese sind jetzt verfallen . Dadurch er¬höht sich der Reingewinn der Lotterie ein
wenig, der genau wie in verschiedenen an¬deren Städten durchaus nicht den großen Er¬
wartungen entsprochen hatte , die ursprüng¬lich an dieses Unternehmen geknüpft wor¬den waren.

Auch ein Geschäftsmann
Buchen (lwb) . In Buchen gab es einen ■Geschäftsmann besonderer Art . Als Uhrma¬cher hatte er Uhren zur Reparatur angenom¬men , diese aber nach Behebung des Schadensnicht mehr an die Kunden zurückgegeben,sondern veräußert . Trotz mehrmaliger Auf¬

forderung hatte er eine Herren-Armbanduhrund eine altertümliche Standuhr mit einemGesamtwert von rund 280 DM nicht mehr zu¬rückgegeben. Er wurde nun wegen Unter¬
schlagung angezeigt.
„Filmdienst für Jugend - und Volksbildung“
Buchen (lsw) . Im Landkreis Buchen istvon Lehrern und Kommunalpolitikern ein

„Filmdienst für Jugend - und Volksbildung“
gegründet worden . Die Vereinigung, der Rek¬tor Schrempp aus Walldürn vorsteht , betontbesgnders ihre politische und konfessionelleNeutralität . 51 Gemeinden des Landkreisessind diesem Filmdienst korporativ beigetre¬ten.

Badisches Forstamt in Neckarbischofsheim
Mosbach (lsw) . In Neckarbischofsheimsoll ein badisches Forstamt geschaffen wer¬den. Nach den Vorschlägen der badischenForstVerwaltung ist beabsichtigt, die Waldun¬

gen der Gemeinden Haußmersheim, Hochhau¬sen , Kälbertshausen , Hüffenhardt , Heins¬heim und Obrigheim aus dem MosbacherForstamtsbezirk herauszunehmen und sie demneuzuschaffenden Bezirk des Neckarbischofs-heimer Forstamtes einzugliedern. Als Ersatzsollen dem Mosbacher Forstamt die zur Zeitdem Forstamt Adelsheim angeschlossenen
Gemeindeverwaltungen von Neudenau, Her-

bolzheim und Stein a . K . eingegliedert wer¬
den .
Schwetzinger Verkehrsverein neu gegründet

Schwetzingen (lsw) . Der im Jahre
1945 aufgelöste Verkehrsverein Schwetzingenist neu gegründet worden . Der Verkehrsver¬ein hat sich besonders zur Aufgabe gemacht,den berühmten Schwetzinger Schloßpark, das
Rokokotheater und die übrigen Schloßanlagenzu pflegen. Außerdem soll Schwetzingen als
Spargelstadt herausgestellt werden. Bereitsim Jahre 1883 hat dort das erste Spargelfest
stattgefunden . Der erste Vorsitzende des Ver¬eins, Rechtsanwalt Dr. Schöl , betonte , daß der
neugegründete Verkehrsverein vornehmlich
auch den Heimatgedanken in den 'Vorder¬
grund stellen müsse.

Bürgermeister wird nicht zurücktreten
Kehl (lsw). Der Bürgermeister von Kehl ,Dr. Marcello, wird der Aufforderung des

Stadtrats , freiwillig von seinem Amt zurück¬
zutreten , nicht nachkommen. Dr. Marcello
wies vor Pressevertretern die gegen ihn er¬
hobenen Anschuldigungen nachdrücklich zu¬
rück. Er habe bereits die Aufsichtsbehörde um
Entscheidung gebeten, ob er seine Dienst¬
pflicht verletzt habe . Nach Klärung dieser
Frage will der Bürgermeister in einer Bür¬
gerversammlung zu den Anschuldigungen
Stellung nehmen . Dr . Marcello wandte sich
insbesondere gegen den Vorwurf, bereits über
den vom Bundestag bewilligten 5-Millionen-
Kredit für den Wiederaufbau von Kehl ver¬
fügt zu haben . Derartige Behauptungen seien
völlig aus der Luft gegriffen . Er wisse selbst,daß als erste Instanz allein der Kehler Stadt¬
rat Vorschläge über die Verteilung der Kre¬
ditmittel zu machen habe.

Durchsuchungsaktion bei der KPD
Reibungsloser Verlauf in Freiburg

Freiburg (lsw) . Die vom Bundesverfas¬
sungsgericht für das gesamte Bundesgebietangeordnete Durchsuchungsaktion in KPD -

Einigkeit in der badischen CDU
Kandidaten -Liste richtet sich nach dem Abstimmungsergebnis

Freiburg (lid) - Der erweiterte Landes¬
ausschuß der südbadischen CDU hat nachmehreren Sitzungen eine Entschließung ange¬nommen, in der ausdrücklich festgestellt wird,alle Mitglieder der CDU würden einmütig und
geschlossen für die Ziele der Partei ein treten ,deren Politik auch in Zukunft einzig undallein bestimmt werde von den Prinzipiender christlichen Religion, eines föderativen
Staatsaufbaus und eines politischen Wirkens
beider Konfessionen in der Union . Diese Prin¬
zipien forderten und rechtfertigten das Ein¬treten der Partei für die badischen Belangeim neuen Südweststaat . Zur Wahl der Ver¬
fassunggebenden Landesversammlung werdeman dem Ergebnis der Volksabstimmung vom
9. Dezember Rechnung tragen und entspre¬chende Kandidaten aufstellen . Mit dieser Ent¬
schließung will die Partei Pressemeldungen
entgegentreten , nach denen der Südweststaat¬
flügel der CDU in Südbaden auf der einenund ein größerer Teil der Altbadener in der
CDU auf der anderen Seite die Absicht hät¬ten , sich von der „Badischen CDU“ zu trennenund eigene Parteigruppen zu bilden.

Kabinettssitzung ohne Minister Eckert
Wie nach Abschluß der letzten Kabinettssit¬

zung bekannt wurde , hat Finanzminister Dr-
Eckert trotz einer an ihn ergangenen Einla¬
dung an den Besprechungen nicht teilgenom¬men . Dr. Eckert teilte auf Anfrage mit , erhabe die Einladung zu spät erhalten und be¬reits anders disponiert gehabt.
Bedenken gegen das Wehrpflichtgesetz
Eine Erklärung des CDU -Landesvorsitzenden

Stutteart (lsw) . Der Landesvorsitzende

der CDU in NordWürttemberg, WilhelmSimp-
fendörfer , erklärte zur Entschließung der
DVP Württemberg-Badens über die Außen¬
politik der Bundesregierung , die Landesvor¬
sitzenden der CDU von Württemberg und
Baden hätten schon am 23 . Januar 1952 in
einer Konferenz mit dem Bundeskanzler ihre
starken Bedenken gegen die angekündigte
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zum
Ausdruck gebracht, und sich entschieden da¬
für eingesetzt, daß der Aufbau einer deut¬
schen Truppe auf jeden Fall zunächst auf der
Grundlage der Freiwilligkeit erfolgen müsse.

Zielsetzung für Südweststaat-Arbeit
Landesparteitag der nordbadischen CDU
Heidelberg (lsw) . Der diesjährige Lan¬

desparteitag der nordbadischen CDU wirdam Samstag in Heidelberg mit einer Landes¬
ausschußsitzung eröffnet . Wie das Kreisbüroder CDU in Heidelberg weiter mitteilte , stehtder diesjährige Landesparteitag , zu dem 145
Delegierte der Partei und 150 Gäste erwartetwerden , unter dem Leitmotiv der kulturpoli¬tischen Forderungen , die die CDU an denneuen südwestdeutschen Bundesstaat stellenwird . Die Forderungen sollen auf dem Lan¬
desparteitag von dem zuständigen Ausschußformuliert werden . Das Hauptreferat wirdder Pforzheimer Stadtrat Professor Burghardtüber das Thema „Unsere kulturpolitischenForderungen an den neuen Staat “ halten . Am
Sonntag vormittag sprechen der Landesvor¬sitzende der nordbadischen CDU, Dr. Burg,über „Die CDU in dem neuen südwestdeut¬schen Bundesstaat“ und Landtagsabgeordne¬ter Dr. Neinhaus über „Der soziale Staat undunsere Weltanschauung“.
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David Erfenbach (unser Bild)
ist der älteste noch tätige Lotse am Rhein.Er fährt seit 61 Jahren wenigstens einmal am
Tage die rund 30 km lange Strecke Kaub—
Bingen und zurück als Lotse. Er hat die ge¬fürchtete Mittelrheinstrecke mit denEngpäs¬sen Lorelei und Binger Loch rund 40 000 Mal
befahren . In Kilometer umgerechnet dürfteer etwa 15 Mal den Äquator umschifft haben

Büros verlief in Freiburg reibungslos. In
den Räumen der Landesleitung der Kom¬
munistischen Partei wurde bei einer Haus¬
durchsuchung umfangreiches Material sicher-
gestellt . An der Aktion, die um 15 .30 Uhr ab¬
geschlossen war , waren Beamte der Kriminal¬
polizei und ein Kommando der Freiburger
Schutzpolizei beteiligt. Die Funktionäre der
Kommunistischen Landesleitung protestiertengegen diese Maßnahme, leisteten jedoch kei¬nen Widerstand

Persönliches Material des kommunistischen
Landtagsabgeordneten Büche , das sich imBüro der Landesgeschäftsführung befand,wurde auf Anordnung des Innenministeriumsim Einverständnis mit dem Besitzer , der sichauf seine Immunität berufen hatte , versiegeltund ebenfalls sichergestellt. Das beschlag¬nahmte Material wird zunächst im Innenmi¬nisterium gesichtet und dann nach Bonn wei¬
tergeleitet werden . An anderen Orten Süd¬badens wurden , keine Durchsuchungen bei
kommunistischen Parteistellen vorgenommen.

Ein neues Kali-Lager entdeckt
Buggingen (lds) . Das Kaliwerk Bug¬gingen erkundet seit einiger Zeit weitere Ka¬livorräte in seinem Konzessionsgebiet, dadas gegenwärtig im Abbau befindliche Kali¬lager nach allen Seiten hin durch geologischeStörungen begrenzt ist und einmal erschöpftsein wird . Vor einigen Monaten wurde nord¬westlich des Kalibergwerks eine Bohrungüber einer durch Echolotungen festgestelltenGesteinsscholle angesetzt . Sie erreichte dieser

Tagg bei 1400 Meter Tiefe das Hauptkalilagermit einer Mächtigkeit von 4,50 Meter. 20 Me¬ter darüber liegt wie im Elsaß ein sogenann¬tes oberes Lager von 60 cm Mächtigkeit. Mög¬licherweise wird demnächst noch eine weitere
Erkundungsbohrung südlich der letzten Boh¬rung angesetzt.

Säckingen . Im Kreis Säekingen ist wie¬der die Maul- und Klauenseuche ausgebro¬chen . Mit Rücksicht auf die Nähe der Schwei¬zer Grenze haben die Behörden wieder dieerst vor kurzem aufgehobenen Schutzmaß¬nahmen angeordnet . (lds)
Lörrach . Das Schöffengericht in Lörrachverurteilte einen 24 Jahre alten Mann wegen

Vergewaltigung seiner 64jährigen Zimmerver¬mieterin zu einer Zuchthausstrafe von ein¬einhalb Jahren . (SWK)

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

EINER VOM’zmrjCvs
STRASSBECK

Copyright by Carl Duncker , Berlin ,durch Verlag v . Graberg & Görg , Wiesbaden

(20. Fortsetzung)
Willi sah sie an wie einen Stern , der un¬erreichbar ist.
Die Schimpansin erhob sich, sie rutschte bisans Gitter , streckte den muskelstarken Armdurch die Stäbe und schnalzte mit den Lippen .Die blonden Locken Jettas fielen in die Stirn,als sie sich zu der Schimpansin beugte. „GuteLene“ , lockte sie, „hast du Hunger? Willstdu was fressen?“
Ein grelles Signal tönte auf. Jetta schlugden Mantel um sich . „Das sind die Cowboys .Nun aber dalli , sonst gibt' s was hintendrauf.“Sie hatje sich schon umgedreht und wehtewie eine Flocke den Gang hinunter.
„Sei vorsichtig! Hals- und Beinbruch!“ riefihr Willi nach, aber sie hörte es nicht mehr.Sie war schon draußen .
Die Schimpansin war munterer geworden .Sie zeigte die großen Eckzähne , als wolle sielachen. Ihre Hände umgriffen die Gitterstäbeund fuhren daran auf und ab.
„Warte, Lene, ich hole dir was Gutes!“ Der

Zwerg brachte sein Gesicht ganz nahe an dasihre . „Willst mich trösten , Lene ? Ich kennedich doch . Willst mir zeigen : ich bin gar nicht
so krank , sei man nicht traurig .“ Lene wiegteden Kopf und schnalzte.

Vielleicht wird sie doch wieder, durchschoßes Willi . Vielleicht ist sie gar nicht so krank.Ich bin ein Schwarzseher, das ist es. Sorgsamstellte er die Heizsonne noch näher an denKäfig und lief hinaus. Ich muß den Arzt fra¬
gen , was man Lene geben kann . Etwas Stär¬kendes. Aber auf dem Wege zum Arztwagenriß ihn ein flotter Marsch förmlich herum.Das waren die Klänge, zu denen der dickeSchimmel „Allons -Allons “ in die Manegetrabte .

Ich muß auf Jetta aufpassen, dachte Willinur noch und hoppelte in einem kurzen Ga¬
lopp in das Chapiteau hinein. Als er den Ein¬
gang C erreicht hatte , mußte er die Hand aufsHerz pressen, so sehr pochte es gegen seine
Rippen. Er konnte kaum mehr Luft schöpfen .Ausruhend lehnte er sich gegen eine Strebeund wartete , bis das rasende Klopfen desHerzens nachließ. Dann ging er langsam insZelt.

Im Rundgang war es hell und still. Aus der
Manege drangen manchmal die Schreie vonFranzi: „Oie !“

Willi wandte den Kopf. Dort drüben an derEcke des Einganges zur Manege hatte gesternnoch Lene gestanden und gewartet , bis er sie
zum Auftritt holte. Und so gut hatte sie ge¬arbeitet . Und heute lag sie nun in ihrem
Käfig , und das Fieber fraß an ihr . Mit win¬
zigen Schritten ging der Zwerg voran. Plötz¬lich schrak er zusammen.

Auf den Holzbohlen des Rundganges klapp¬ten schnelle Tritte . Wer ging denn jetztdurch den Rundgang — gerade wo sich dieNummer der Schwestern Junghofl dem Tricknäherte?
Willi spähte um die Ecke . Ein junger, ele¬gant angezogener Mann kam®eilig in Hut und

Mantel auf ihn zu . Der Zwerg erkannte ihn
sofort . Es war der Herr , der so oft zusammenmit dem schönen Mädchen mit dem kasta¬nienbraunen Haar in der Loge sechs saß. DerBekannte von Orlando.

Eben wollte Willi sich umdrehen, um sich,in den Falten des Vorhanges verborgen,Jettas Salto . anzusehen, als der Mann stehen¬blieb . „Entschuldigen Sie, können Sie mir
sagen , ob Herr Orlando noch in seinem Wa¬gen ist? “ fragte er.

„Ich glaube kaum“ , erwiderte der Zwerghöflich. „ Herr Orlando hat heute die nächsteNummer, meine fällt aus. Sicher ist er schonim Stallgang.“
Thomas Holten dankte und ging langsamweiter.
Der Zwerg sah ihm nach. Und plötzlichweiteten sich seine Augen. Gestern um dieseZeit ist der Mord geschehen . . . Gestern . . .Hinter mir , acht bis zehn Meter vielleicht . . .

Er wurde ganz blaß und schüttelte verwirrtden Kopf . Fast hätte er den Augenblick ver¬
paßt , da Jetta wie ein Federball durch die Luft
flog , so erregt waren seine Gedanken.Im Stallgang bot sich das allabendliche Bild .Wie immer standen die Elefanten Birma undBurma auf ihren Plätzen. Wie immer striegelteder Pfleger noch einmal die Pferde Fustanellaund Odin , und die Käfige mit den Tigern wur¬den herangeschoben.

Nur <fer Kutscher Cestnick fehlte, und HerrOrlando hatte statt seines schweren Reit¬
stockes eine dünne Peitsche in der Hand.Wer die Zirkusleute gut kannte, hätte be¬merken können, daß die Mienen erregter , die
Bewegungen unsteter und die Gemüter be¬drückter waren.

In einer Ecke stand der Kriminalrat Riedler.Er beobachtete; wie jetzt Orlando aufsaß undFustanella den Kopf freigab. Empörte Blickestreiften Riedler. Was wollte die Polizei hier?
War es nicht genug, daß der Kutscher Cestnickverhaftet war? Verdächtigte man hier noch
jemanden?

Der Tierbändiger Kantler bemerkte nochmehr. Am Zeltausgang hatten sich unauffälligzwei Männer eingefunden. Sie trugen Ulster
und schwarze, steife Hüte. Man brauchte nichtviel Menschenkenntnis zu besitzen, um zu er¬kennen, daß es Kriminalbeamte waren.Sie warteten auf jemand , durchfuhr es den
Dompteur.

Aus der Manege drang der kecke Reiter¬marsch, der die ersten Sprünge Orlandos be¬
gleitete. Jetzt ritt er auf Fustanella herein,sprang ab und war schon wieder auf Odin imSattel . Donnernd jagte er fort. Nun bemerktenaußer Kantler schon mehrere Artisten die bei¬
den Kriminalbeamten am Zeltausgang, dennRiedler hatte einmal flüchtig hinübergewinkt,und die beiden Männer waren näher gekom¬men. Wie unabsichtlich stellten sie steh dichtneben Fustanella auf, der eben der Stall¬bursche den Sattel abnahm.

Ein Schauer überlief den Dompteur Kantler,dessen Nerven sonst aus Stahl waren. Lag esnicht wie ein drückender Alp über dem ganzenRiesenchapiteau? War es nicht, als sähe einer

den anderen mit fragenden Blicken an ? Werwar es? Du? — oder du vielleicht? Einer vonuns soll es gewesen sein . Sie suchen ihn!Kantler lief bis in den Manegeneingang vor,wo die Uniformierten standen, und auch inihren Mienen meinte er jene Angst zu lesen,die ihm selbst die Kehle zusammenpreßte.Einer von uns soll es getan haben ! Einer vomZirkus Straßbeck!'Er hastete wieder zurück und prallte fastmit dem jungen Mann zusammen, der so oft in
den Stallgang gekommen war , um mit HerrnOrlando zu plaudern . War nicht auch dieser
junge Mann blaß und erregt . Er entschuldigtesich kaum. Seine Blicke irrten nur suchendumher. Ein heller jubilierender Tusch vondraußen . Odin hatte die Todeshürde genom¬men . Wenige Sekunden später ritt Orlandoherein. Odin schäumte im Gebiß . Orlando warfdie Zügel dem Burschen zu und schwang sichaus dem Sattel.

Thomas Holten machte einen zögerndenSchritt vorwärts . „Jetzt muß ich mit ihmreden !“ ermutigte er sich selbst. „Jetzt — in
wenigen Minuten muß alles zwischen uns klarwerden. Jetzt gibt es kein Ausweichen mehr ."Aber ehe er Orlando erreicht hatte , war derKriminalrat Riedler auf Orlando zugegangen.Und alle, die sich im Stallgang aufhielten , hör¬ten die bestimmte, wenn auch unterdrückteStimme Riedlers: „Folgen Sie mir ohne Auf¬sehen , Herr Breest !“

Links und rechts von Peter standen die bei¬den Kriminalbeamten. Eine lähmende Erstar¬rung legte sich über alle.
Aufrecht und ohne daß eine Miene in demhageren Gesicht zuckte, stand Orlando vorRiedler. Die Artisten wagten kaum, den Blickzu ihm zu erheben.
Orlando nickte nur einmal kurz . „Kann ichmich in meinem Wagen umziehen?“
„Bitte“, erwiderte Riedler, „meine beidenLeute begleiten Sie .“
Und dann ging er , gefolgt von den beidenBeamten, aus dem Stallgang. Endlose Sekun¬den stand Thomas Holten da und rührte sichnicht.

(Fortsetzung folgt)
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VON SONNTAG, 3 . FEBRUAR 1952 BIS SAMSTAG , 9. FEBRUAR 1952

Sonntag , 3. Februar 1952
7 .00 And . d . Evang . Gemeinsch .
8.45 Evang . Morgenfeier

10 .30 Melodien am Sonntagmorgen
11 .00 Prof . Dr . Wenke : „Anlage u .

Umwelt in der Entwicklung
des jungen Menschen “

11 .20 Joh . Seb . Bach : Kantate
13 -00 Orchester Dumont
13 .30 „ Der hochwohllöbl . Gemein¬

derat wolle genehmigen . . .“

15 .00 Rundf .-Unterhaltungsorch .
16 .00 „So viel Schwung “ (Heitere

Melodien )
17 .00 „ Die andere und ich “ , Hörsp .
18 .05 Kleines Konzert
20 .05 Wiener Philharmoniker

( Haydn : Symph . Nr . 88 G-dur ,
Ravel : Rhapsodie espagnole ,
Bhuckner : IV . Symph . Es-dur )

22 25 Rendezvous intern . Tanzorch .

Montag, 4. Februar 1952
7 .00 Kath . Andacht 17 .00
8 -15 Melodien am Morgen . 18 .00
9 . 15 Klaviermusik russ . Kompon . 19 .00

(Rachmaninoff , Glazunoff . 20.05
Tschaikowsky , Scriabin ) . 21 .00

10. 15 Schult . : Die Schwarze Kunst
15 .00 Schulf . : Volkssch . Eberbach 22.20
16 .00 Nachmittagskonzert (Großes 23 .00

Rundfunkorchester u . Stutt¬
garter Philharmoniker ) 23-20

Konzertstunde
Unterhaltungsmusik
Musik am Abend
„Wer lacht da ? "
Erwin Lehn und sein Süd¬
funk -Tanzorchester
Olivier Messiaen
Heinz Risse liest aus seinem
Roman „So frei von Schuld "
Yrjö Kilpinen

7 .00 Kath . Andacht
8. 15 Melodien am Morgen (Stutt¬

garter Philharmoniker )
9 . 15 Unterhaltungsmusik

10 . 15 Schulf . : Volkssch . Eberbach
11 . 15 KJeines Konzert
12 .00 Musik am Mittag (Städt . Orch .

und Chor d . Städt . Bühnen
Heidelberg )

15 .00 Schulfunk : Louis Braille

Dienstag , 5. Februar 1952
15 .30 Karl Kleber am Klavier
16-00 Nachmittagskonzert (Tschai¬

kowsky , Kabalewsky )
17 .05 Franz Philipp
18 .00 Klänge der Heimat
20.05 Das Filmmagazin : Faschings¬

bummel durch neue Filme
21 .20 Opernkonzert
22 .20 Tanzmusik
23 . 15 Das Südfunk -Tanzorchester

SÜDDEUTSCHER RUNDFUNK
Radio Stuttgart 528 m — 575 kHz

Gleichbleibend « Seodungeo
Nachr . 5 -20 (W) . 5-55 (W) , 6 .55 <W) ,

7 .55 , 9 .00 (W ) , 12 .45 . 18 30 (W) ,
19 .30, 22 .00, 0 .00

Südwestdeutsche Helmatpost : 6 *40
17 40 <W)

Andacht : 7 00 , 8 -45 (So )
Landfunk : 8 00 (So ) . 9 05 (W) . 11 .45

(Dl , Mi . Do . Sa )
Frauenfunk : 8 00 (W ). 14 00 (Do ) ,

16 50 (Di ) , 18 35 (Fr )
Suchmeldungen : 9 45 (W)
Kulturumschau : 1140 (Mo , Fr )
Echo aus Baden : 13 .00 (W )

Aus unserer Heimat : 13 30 (So )
Chorgesang : 14 00 (So )
Sport : 14 00 (Sa ) 18 30 (DO ). 19 00

(So ). 21 45 (So . Sa )
Zeitgeschehen : 14 .15 (Sa ), 19 45

(Mo—Fr )
Kinderfunk : 14 30 (So . Mi). 15 -30

(Mo . Fr )
Wirtschaft : 15 .45 (Mo-Fr ) , 18 30 (Mi)
Bücher : 16 45 ( Mo .Do .Fr ) 21 -00 (Di)
Mensch und Arbeit : 18 30 (Mo Di .

Fr . Sa )
Sendeschluß : 0 .05 (Mo , Di , Mi , Fr ) ,

I 00 (So . Do . Sa )

7 .00
8 . 15
9 . 15

10 . 15
12 .00
14 . 15
15 .00
15 .30
16 .00

Mittwoch, 6.
Kath . Andacht
Melodien am Morgen
Unterhaltungsmusik
Schulfunk : Louis Braille
Musik am Mittag
Unterhaltungsmusik
Schulf . : Kinder in Lappland
Ernst Simon am Klavier
, ,Musik der Welt “ , z . 80 . Ge -
burtst . d . Dicht . A . Mombert

Februar 1952
17 . 15 Hausmusik
18 -00 Südfunk -Tanzorchester
20 .05 Streichorchester Deuber
20.30 „ Erasmus im stillen Winkel '*.

Hörspiel
21 .30 Alte italienische Meister
22.20 Südl . Tanzweisen
22 .40 Grenzen der Demokratie
23 . 10 „ Kommen Sie gut n . Hause “
23 .45 Das Nachtfeuilleton

7 .00
8 . 15
9 . 15

10. 15
11 . 15
15 .00
15 .30
16 .00
16 .45

7 .00
8. 15
9 . 15

10. 15
12-00

15 .00
16 .00
17 .00
18 .00

Donnerstag , 7.
Kath . Andacht
Melodien am Morgen
Unterhaltungsmusik
Schulf . : Kinder in Lappland
Orchestermusik d . 18 - Jahrh .
Schulfunk : Engl ., Franz .
Walter Dürr am Klavier
Konzertstunde
„ Zwischen Brusel und Bade -
Bade “

Februar 1952
17 . 10 Karlsruh . Unterhaltungsorcb .
18 .00 Klänge aus London
20.05 Wie Sie wünschen (große

Melodienfolge )
21 .30 Die phantastischen Abenteuer

Harry Lime ’s
22-40 Legenden und Märchen wan¬

dern durch die Völker
23.20 Finnische Orchestermusik
0 .05 Jazz im Funk

Freitag , 8 . Februar 1952
Andacht (Baptisten )
Melodien am Morgen
Klaviermusik (Grieg , Heller )
Schulfunk : Engl ., Franz .
Musik am Mittag (Großes
Rundfunkorchester )
Schulf . : Der Kongreß tanzt
Nachmittagskonzert
Froh und heiter
Spanische Skizzen

Samstag , 9.
8 . 15 Melodien am Morgen (Badi¬

sches Konzertorchester )
9 . 15 Unterhaltungsmusik

10 . 15 Schulfunk : Volksschule
Garnsfeld -Künzelsau

11 .15 Kleines Konzert
12 .05 Musik am Mittag
15 00 Unsere Volksmusik
16 .00 „Jeder küßt auf seine Art “ ,

musikalische Variationen

19 . 15 Herrmann Mostar
20-05 Rundf .-Symphonieorchester

(Dohnanyi : Konzertst . D-dur ,
Franz Liszt : „Les Preludes “ )

20.45 Filmprisma
21 .00 Jo Stafford und Bing Grosby

singen
21 30 Literarisches Studio : „ Das

Tagebuch "
22.20 Schlaeerparade

Februar 1952
17 .00 Südfunk -Tanzorchester
18 .00 Bekannte Solisten
19 .05 Stuttgarter Volksmusik
20.05 Die Welt Ist voller Wunder

(Unterhaltsame Wissenschaft )
21 -00 „Aber heut ’ sind wir fidel “
22. 15 Wunschkonzert aus USA
22 -45 Kurt Engel (Xylophon )
23 .00 Melodie zur Mitternacht
0 .05 Nachtkonzert

Sonntag , 3. Februar 1952
9 . 10

11 .30
12 .00
13 .00
14 .30
15 .00
15 .30
18 .05
16 .00

12 .00
13 .00
13 .30
16 .00
16 .40
17 .00

17 .45
19 .30

12 .00
13 .00
13 .30
15 .50
16 .00
16 .10

17 .05

17 . 15

Froher Sonntagmorgen (NW )
Schönen Sonntag mittag (HR )
Sang und Klang (NW )
Ein bißchen Rhythmus (HR )
Was ihr wollt (NW )
Chorgesang (HR )
Lieblingsmelodien (HR )
Orchester der Welt (HR )
Einer wird glücklich
(Funk -Denkspiel ) (NW )

16 .45 Tanztee (NW )
18 .00 Beethoven : Symphonie

Nr . 4 B-dur (NW )
18 .45 Das Lied (Beethoven ) (NW )
20 .00 Unterhaltungskonzert ,

dazwischen „Olympia
ruft !“ (NW )

20 .05 Zu Ihrer Unterhaltung (HR )
22.30 Parodien und Chansons (HR )
23 .00 Melodie z . Mitternacht (HR )

Montag, 4. Februar 1952
Orchester Hagestedt (NW )
Das Stündchen n . Tisch (HR )
Musik am Mittag (NW )
Opernkonzert (HR )
Melodische Rhythmen (NW )
Oberhessisches Spinn¬
stubenleben (Hörbild ) (HR )
Guten Abend (NW )
Symphoniekonzert
Fricker , Honegger ,

Franck , Strauß )
20 .05 Berühmte Ballettmus .
21 .00 „ Anatol “ , drei Szenen

von Schnitzler
22 .05 Lügen über Amerika
22.20 Musik von Giardini ,' Respighi , E . Eitler

und W . Lang
23. 15 Der Jazz -Klub
23 .30 „Adrian u . Alexander “

Dienstag , 5. Februar 1952
Musik z . Mittagspause (NW )
Musikalisches Dessert (HR )
Kölner Rundfunk -Orch . (NW )
Hans Bund spielt (NW )
Tänzerische Musik (HR )
Volkslieder aus Frank¬
reich (NW )
Verlorene Söhne (über
jüngste amer . Literatur (NW )
Unterhaltungsmusik (HR )

17 .45 Guten Abend
19 .00 Musikalische Erholung
19 .30 Die Schlagerparade
20 .05 Ski und Rodel gut
21 .00 Der Filmspiegel
21 . 15 Beethoven , Weber ,

Wagner
22 .20 Wiederentdeckung des

Bösen (zum modernen
utopischen Roman )

(NW )
(HR )

(HR )
(NW )

(HR )
(HR )

(NW )

(NW )
(HR )

(NW )
(HR )

(NW )

(HR )

(HR )

VON ANDEREN SENDERN
Bayerischer Rundfunk (BR ) — 312 .00 m , KW — 48,70 m

Hessischer Rundfunk (HR ) «• 208 .47 m, KW — 49,00 m
Nordwestd Rundfunk (NW) ** 309 .00 m, KW — 41,15 m

Glelcbhleldende Sendungen
Bayerischer Rundfunk

Nachrichten : 6 .00 (W ) , 6 45 (S ) , 7 .00
(W ), 8 00 (W ) , 9 .00 (So ) . 13 00.
19 .45 22. 15 . 0 00

Sport : 13 . 15 (Sa ) . 18 00 (So ) , 18 .15
(Mi ) . 19 -35 ( Sa ) 19 .55 . 22.25 (So )

Zeitfunk : 18 .00 (W)
Volksmusik u . Landfunk : 11 .15 (W )

Hessischer Rundfunk
Sport : 6 .45 (Sa ) , 13 .00 (Mi ) . 13 -40

(Sa ) , 17 .00 (So ) . 19 .35 (So ) . 22. 10

Nachrichten : 6 .30 (W ), 7 .00 (So )
8 00 (W) , 12 45. 17 45 (W ) . 19 .35 ,
22 .00 , 0 .00

Haus . Hof und Garten : 12 .30
NWDR

Nachrichten : 5 00 (W) , 6 .00 (W)
7 .00 . 8 .00 (W ) , 8 .55 (W) 9 00 (So ) ,
13 00, 17 .00 (W ) , 19 00, 21 45 . 0 00

Landfunk : 7 40 (So ) , 12 30 (W )
Frauenfunk : 810 (Sa ), 8 45 (Mo

bis Fr )
Sport : 1715 (So ), 19 -15 (So ) . 21 .55

(So ), 22.00 (Sa )

Mittwoch , 6.
13 .15 Melodien von Meisel (HR )
13 .30 Mittagskonzert (NW )
14 .45 Ländler von Schubert (HR )
15 .50 Lieder u . Klaviermusik (NW )
16 .00 Aus dem Roman „ Die

nackte Wahrheit, , von
Erika Mitterer (HR )

16 . 15 Unterhaltungskonzert (HR )
16 -30 Filmmusik aus aller

Welt (NW )

Februar 1952
19 .00 Musikalische Erholung (HR )
20.05 Symphoniekonzert

(Mussorgsky , Debussy ,
Lalo , Franck ) (HR)

21 .00 Das Streichquartett
(Haydn ) (NW )

22 .20 Die Kurbel (Neues vom
Film ) (HR )

23.00 Das kleine Ensemble (HR )
23. 15 Willy Berkings spielt (HR )

12-00
13 .00
13 .30
15 .50
16 .00

17 .00
17 .45
19 .30
19 .00

Donnerstag , 7.
Musik z . Mittagspause (NW )
Das Stündchen n . Tisch (HR )
Hans Bund spielt (NW )
Tanzmusik (NW )
Solistenkonzert aus
Frankfurt (HR )
Alte Faschingsbräuche (HR )
Guten Abend (NW )
Anton Dvorak (NW )
Musikalische Erholung (HR )

Februar 1952
20.00 Frohsinn am Rhein (NW )
20 .05 Die Schlagerskala (HR )
20 .30 „ Kaspische Mäuse "

( Hörspiel ) (NW )
21 . 15 Seine Durchlaucht .

Herr Schulze (HR )
21 .25 Musik aus USA (HR )
22-20 Gassenkinder der Lite¬

ratur (HR )
22.50 Kleines Nachtprogramm (HR )

Freitag , 8. Februar 1952
12 .00 Orchester Hagestedt (NW )
13 .00 Musikalisches Dessert (HR )
15 .50 Nachmittagskonzert (NW )
16.00 Kammermusik und Lie¬

der der Spätromantik (HR )
16 . 15 Robert Schumann (NW )
16 .45 Flotte Weisen (HR )
19-30 „Der Barbier von Bag¬

dad " , komische Oper
von Cornelius (NW )

20 .05

21 . 15

21 .25
22 .20
22.35
23.00
23 . 15

Ich brauch dringend
1000 Mark
Brahms : Symphonie
Nr . 4 e- moll
Musik an 2 Klavieren
Die blaue Stunde
Jazz -Jamboree
Tango - Impressionen
Samoanische Liebes¬
lyrik

Samstag , 9.
12 .00 Wiener Gemütlichkeit (NW )
13 .00 Eins ins andere (HR )
13 .30 Willi Mattes dirigiert (NW )
14 .00 Freut euch des Lebens (NW )
15 00 Chormusik (NW )
15 . 15 Volkstümliche Weisen (HR )
16 .00 Bei anderen Sendern

zu Gast (HR )
17 .30 Das singende Jahr (NW )
18-00 Guten Abend (NW )

Februar 1952
19 .00 Zum Tanz
19 .00 Musikalische Erholung
20 .05 Willy Berking spielt
21 .00 Ja . wenn die Musik

nicht wär ’
22. 10 Dvorak
22 .30 Mittemachtscocktail
22 .40 Melodie und Rhythmus

0. 10 Presse - und Funkball
1952 V

(HR)

(HR )
(NW )
(HR )

(NW )
(NW )

(HR )

(NW )
(HR)
(HR )

(HR )
NW )
(HR )

(NW )

(NW )

Sonntag , 3.
8 .30 Evang . Morgenfeier
9 . 15 Kathol . Morgenfeier

10 .30 Prof . Th . Eschenburg : „Aus
3 Zeitaltern der deutschen
Geschichte “

11 .00 Musik z. Sonntag -Vormittag
12 . 15 Großes Unterhaltungs -Orch
13 .30 Musik nach Tisch
14 .00 Intermezzo
14 . 15 Froh und heiter

Februar 1952
15 .30 Viel Vergnügen
16 .30 Btekannte aus dem Schwarz¬

wald : Uhrenbauer
17 .00 Konzert des Südwestfunk -

Orchesters (Händel , Mozart ,
Haydn )

19.20 Deutsche Volkslieder
20 .00 Was euch gefällt !
21 .30 Kleines Unterhaltungs -Orch .
23 . 10 Fröhlicher Ausklang !

SUDWESTFUNK
Baden -Baden und Freiburg * 363 m

Rheinsender 295 m - Reutlingen 195 m

Montag , 4. Februar 1952
6 .50 Evangelische Andacht
7 .30 Musik am Morgen
8 .40 Musikalisches Intermezzo

(Schumann )
12 . 15 Mittags - Konzert
13 .30 Musik nach Tisch
14 -30 Schulfunk : Das Schluchsee - ‘

werk
15 . 15 Montags fängt die Woche an
16 . 15 „ Rheinisches “ v . W . Schäfer

Dienstag , 5.
6 .50 Katholische Andacht
7 .30 Musik am Morgen
8 .40 Musikalisches Intermezzo
9 .00 Schulfunk : Das Schluchsee¬

werk
12 . 15 Mittags -Konzert
13 -30 Musik nach Tisch
15 .00 Schulfunk : Sprichworte und

Redensarten
15 . 15 Musik der Landschaft

16 -45 Solisten -Konzert — Virtuose
Musik

18 .00 Tübingen : Mikrofon etwas
verrückt ! (Bummel durch die
schwäbische Fastnacht )

18 .30 Musik zum Feierabend
20 .00 Musik für dich !
22 .20 Klaviermusik
22 -30 „Die Buddenbrooks “ , damals

und heute gelesen

Februar 1952
16-00 Konzert des SWF -Orchesters

(Beethoven , Mussorgsky )
17 .00 Musik zur Unterhaltung
17 .40 Freiburg : Weber
20-00 Unterhaltungsmusik — neu

aufgenommen
20 .30 Hörspiel : „ Der Prozeß um

des Esels Schatten “
21 .30 Kleines Zwischenspiel
22 -30 Nachtstudio

Gleicbbletbende Sendungen
Sendebeginn : 6 .00 (W ) , 7 00 (So )
Nachr . : 6 .00 (W) , 7 .00 . 8 .00 , 9 .30

(W) , 12 -45 . 17 .30 (W ) , 22 .00, 0 -00
Sport : 6 .00 (Mo ) . 17 .30 (W) 18 .20

(Mo ), 18 30 (So ). 19 .30 (Mi ) . 22 .15
(Sa ) . 22 20 (SO )

Andacht : 6 -50 (W ) , 8 .30. 9 -15 (So )
Gymnastik : 7 .10 (W)
Frauenfunk : 7 .20 (Di . Do , Sa ) , 9 -00

(Mo . Mi , Fr )

Eigenprogramme der Studios : 8 . 10 .
1130 (W). 12 00 (So ). 17 -40 (W) ,
19 .00 (So )

Franz . Sprachunterr . : 14 .20 (Mo-Fr )
Bücher : 14 .20 (Sa ) . 1615 (Mi)
Kinderfunk : 14 30 (Do ). 15 00 (So )
Jugendf . : 14 .30 (Di , Sa ) . 18.20 (Do )
Wissenschaft : 15 00 (Do ). 17 00 (Mi)

23 -00 (So )
Zeitfunk : 19 .00 (Mo-Fr ) , 19 . 15 (Sa ) ,

19 -40 (So)

6 .50
7 .30
8 .40
9 .00

11 .30

12 . 15
13 .30
15 . 15
16.00

Donnerstag , 7.
Katholische Andacht
Musik am Morgen
Musikalisches Intermezzo
Schulfunk : Johannes Kepler
Tübingen : Schwäbisch —
gschwätzt ond gsonga !
Großes Unterhaltungs -Orch .
Musik nach Tisch
Nachwuchs stellt sich vor
Tübingen : Rottweil (Städte -

Februar 1952
bild ) ; Rheinland -Pfalz :
Waller Leut ’

16 .45 Klaviermusik (Mozart )
17 .40 Tübingen : Meisterschule in

Reutlingen
20.00 „ Auf der Schihütt ’n “
20-40 Gruß an den Schnee
21 -10 Konzert des SWF -Orchesters

(Kodaly , Mozart , Milhaud )
23 -15 Musik zur Nacht

Freitag , 8. Februar 1952

Mittwoch , 6. Februar 1952
6 .50 Evangelische Andacht
7 .30 Musik am Morgen
8 -40 Musikalisches Intermezzo

(Mozart )
11 .30 Freiburg : Kleines Konzert
12 . 15 Mittags -Konzert
13 .30 Musik nach Tisch
14 .30 Schulfunk : Johannes Kepler
15 . 15 Nachmittags -Konzert des

Pfalz - Orchesters

16 .30 Sang und Klang im Volkston
17 .00 Weltumspannende Kurzwelle
17 .20 Bela Bartok
17 .40 Tübingen : Aus alten

Kalendern ; Rheinland -Pfalz :
Das schöne Volkslied

20.00 Melodienreigen (Großes Un¬
terhaltungs -Konzert )

21 .40 Lieder aus deutschen Gauen
23 -00 Tanzmusik z . Tagesausklang

6.50 Evangelische Andacht
7 .30 Musik am Morgen
8 .40 Musikalisches Intermezzo

(Scriabin )
12 . 15 Mittags -Konzert (E . Fischer )
13 .30 Musik nach Tisch : „Wien ,

Wien , nur du allein . . .“
14 .30 Schulfunk : Musik am Hofe

der Königin Elisabeth
15 . 15 Musik am Nachmittag

Samstag , 9.
6 .50 Katholische Andacht
7 .30 Musik am Morgen
8.40 Musikalisches Intermezzo

(Schubert )
9 -00 Schulfunk : Musik am Hofe

der Königin Elisabeth
13 .30 Musik nach Tisch
15-00 Opem -Konzert des SWF -

Orchesters (Mozart )
16.00 . .Sieben Tassen -Kaffee “ ge -

16 -00 Solisten -Konzert
16 .45 Musik zur Unterhaltung
19 .30 Chorgesang
20.00 Filmschau des SWF : Ton¬

filmmelodien von gestern ,
heute und morgen

21 .00 Die großen Meister (Richard
Strauß , Beethoven )

22.30 „Rums , da fiel die Lampe
um !“ (Heiteres im Dunkeln )

Februar 1952
trunken in diesem Augen¬
blick in Berlin , Frankfurt ,Oslo , Mgland , Paris , Wien
und Zürich

17 .40 Tübingen : Sie hören — Sit
entscheiden ! Rheinland -
Pfalz : „ Fröhliche Pfalz “

20 .00 Musik , die unsere Hörer
wünschen

22.30 SWF bittet zum Tanz

Je« 9lacliharLan&ern
Von Soldaten niedergeschlagen

Taxi -Fahrer bei Heutingsheim überfallen
Heutingsheim (ZSH ) . Donnerstag

abend gegen 20 .30 Uhr wurde in Heutings¬
heim , Kreis Ludwigsburg , der Fahrer einer
ET-Taxe mit dem amtlichen Kennzeichen
AB 46 4836 Marke Ford -Taunus von drei uni¬
formierten amerikanischen Soldaten überfal¬
len . Der Wagen fuhr von Ludwigsburg nach
Geisingen . Am Ortseingang von Heutings¬
heim wurde der Fahrer von den drei Soldaten
zum Anhalten aufgefordert . Einer der Sol¬
daten schlug dem Fahrer eine Flasche auf
den Hinterkopf . Die Soldaten setzten sodann
die Fahrt mit der ET-Taxe fort . Eine genaue
Personenbeschreibung der Soldaten liegt noch
nicht vor . Die Bevölkerung wird um Mitfahn¬
dung geboten

Freudenstadt wehrt sich energisch
Landrat gegen Mißbrauch der Polizei

Freudenstadt (lsw ) . Der französische
Kreisdelegierte in Freudenstadt , M . Magniez ,
teilte dem Landrat Hesselbarth mit , daß die
Unterminierungsarbeiten an wichtigen Ver¬
kehrsstraßen im Kreis Freudenstadt , die zu¬
nächst zurückgestellt worden waren , nun so¬
fort aufgenommen werden . Die Landespolizei
sei von der zuständigen französischen Dienst¬
stelle in Tübingen angewiesen worden , die
für die Bauarbeiten notwendigen verkehrs¬
polizeilichen Maßnahmen zu treffen .

Landrat Hesselbarth erklärte hierzu , diese
Mitteilung stehe im Gegensatz zu den von
französischer Seite zugesagten Aufschiebun¬

gen der Arbeiten bis zur Besserung der ge¬
genwärtigen durch Schneefälle erschwerten
Straßenverhältnisse . Im übrigen , so erklärte
Landrat Hesselbarth weiter , könne eine An¬
weisung an die Landespolizei zur Durchfüh¬
rung verkehrsDolizeilicher Maßnahmen nur
- oer das Landratsamt des zuständigen Krei¬
ses gegeben werden . Landrat Hesselbarth er¬
klärte , er lehne die Anordnung derartiger
Maßnahmen auch weiterhin ab .

BASF wurde neu gegründet
Gründung soll Ausgliederung vorbereiten
Ludwigshafen (lrp ) . Die Badische Ani¬

lin - und Soda -Fabrik AG in Ludwigshafen
am Rhein wurde mit einem vorläufigen
Grundkapital von 100 000 DM neugegründet .
Als Gründer traten der Präsident der Kre¬
ditanstalt für Wiederaufbau , Hermann J . Abs
(Frankfurt ) , das Vorstandsmitglied der Süd¬
deutschen Revisions - und Treuhand AG .Kap¬
pes (Mannheim ) , das Vorstandsmitglied der
Schwäbischen Treuhand AG , Dr . Merkle

(Stuttgart ) , Prof . Dr . Mittasch (Heidelberg )
und Leopold Freiherr von Schrenck -Notzing
(Stuttgart ) auf . Die Gründung soll zunächst ,wie die Werksleitung bekanntgab , nur die
Ausgliederung der BASF aus dem Vermögen
der „ IG Farbenindustrie -Aktiengesellschaft in
Auflösung “ vorbereiten . Rechtlich sei das
Werk damit noch nicht selbständig .

Das Unternehmen hatte in der Nachkriegs¬
zeit ungewöhnliche Schwierigkeiten zu über¬
winden , teilte die Werksleitung mit . Die Flie¬
gerschäden beliefen sich auf feist 400 Millionen
RM, die Explosion vom Juli 1948 verursachte
Sachschäden , deren Beseitigung einen Auf¬
wand von etwa 80 Millionen DM erfordern
werden . Die demontierten oder durch Demon¬

tage entwerteten Anlagen stellten einen Wert
von ca . 40 Millionen DM dar .

Die Belegschaft hat Ende 1951 mit rund
26 000 Personen ungefähr wieder den Vor¬
kriegsstand erreicht . Die Gesamtumsätze be¬
trugen 1946 rund 129 Millionen RM. 1947 rund
192 Millionen RM, 1948 rund 259 Millionen
RM/DM . Infolge der Explosion von 1948 und
der wirtschaftlichen Depression in der ersten
Hälfte 1949 ergab sich für das ganze Jahr
1949 nur eine geringe Umsatzerhöhung auf
etwa 262 Millionen DM. Das Jahr 1950
brachte eine kräftige Aufwärtsentwicklung
des Umsatzes auf rund 482 Millionen DM und
im Jahre 1951 wurde noch eine weitere Stei¬
gerung auf rund 680 Millionen DM erreicht .

Beweis der Freundschaft
Stetter nahm 43 000 DM ECA -Hilfe entgegen

Stuttgart (ZSH ) . Der amerikanische
Hohe Kommissar John McCloy hat dem würt¬
temberg -badischen Arbeitsminister Stetter
als Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft für
Wirtschaft und Arbeitsbeziehungen einen
Scheck in Höhe von 43 000 DM überreichen
lassen . Ein weiterer Scheck über die gleiche
Summe wurde in Aussicht gestellt . In einer
Feierstunde dankte der Arbeitsminister Stet¬
ter und Kultminister Schenkel den Ameri¬
kanern für diesen Beweis echter Freund¬
schaft .

Wirtschaft in Kürze
Die Internationale Rohstoffkonfer;enz (IMC )

Washington hat Rohschwefel-Zuteilungen für die
beiden ersten Quartale dieses Jahres gekürzt .
Nach dem neuen Verteilungsschlüssel sind für
die Bundesrepublik 38 500 long tons Rohschwe¬
fel vorgesehen .

Die Dortmunder Westfalenhalle
wird am 2. Februar 1952 von Bundespräsident
Heuss eröffnet . Mit 117 m Länge, 97 m Breite
und einer Höhe von 28 m bei einem maxima¬
len Fassungsvermögen von 30 000 Zuschauern
übertrifft die Halle selbst den „Madison

Square Garden“ in New York

Lest die Ettlinger Zeitung
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